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DBeftellungen Kt eins werden von allen 
Boftanftalten angenommen, Nr. 47. Breslan. Mitwoh, 8. Sertember. Schmeibniterftr. 47. Injertionsgebüpr: 

1 Sgr. 3 Pf Fi die Selle in Heiner Schritt oder 

deren Raum. In Berlin nimmt Inferate an? die 

Sropins’he Buchh., Kgl. Banjhule 12. 

 Exrpebition: 

Manns 

| Morgen: Ausgabe. 

Telegrapbifche Depefchen. | 
[Berliner Börle - er rnenee [Angefommen 5 Uhr 
— N] Staatefhuldfgeine 86, Präm.-Anleihe 116%, Säle. Bant- 
verein 86 /,, Comm.-Anth. 108%, Köln-Mind. 145%, Alte Breib. 99Y/,, 
Neue Freiburger 98, DOberfhl. Litt. A. 139,  Oberfgl. Litt. B. 128, 
Bilhelmsb. 49%/,,. Rheinifche, 91%, Darmftädter 98%, Deffauer Bant- 
Aien 59, Deft. Credit-Uetien 129, Defterr. National-Anleihe 85Y,, 
Wien 2 Mt. 100, Mecklenburger 50%, Neiffe-Brieger 65Y,, Friedr.- 
Wilh.-Nordb, 56, Deft. St.-Eifenb.-Metien 183, Tamow. 62%. — 
Se, Sefpäft gering. \ 

erlin, 7. Sept. Roggen: weichend. Sept.-Det. 44Y/,, Dit. 
Nov. 451/,, Nov-Dec. 46, Frühjahr 481%. 

‚_ Spiritus: Sept.-Oct. 18%, Det.-Nov. 1814, Nov.-Dechr. 187,5, 
Srühjahr 20. 

Rüböl: Sept.-Dct. 145/,, Det.Nov. 15, Nod.Der. Ta, 

2 (O6, i . Sept. Die Voltsfeite, weldhe der Erzherzog Öene- 
N en ‚ber aM d03 wapritenät De Billa 
Reale zu Monza gegeben hat, haben den glänzendften Erfolg gehabt. Von den 
Hügeln der Brianza, von den in de3 Gomerjee'3, aus Vlailand waren über 
100,000 Menfchen herbeigeeilt. Ohne die minveite Störung herrfchte vom Bes 
ginn bis zum Ende ver Seitlichfeiten die größte Heiterkeit und Srohlinn, und 
die Bevölkerung nahm bei diefem freudigen Anlaß an dem Familienfeite des 
a. b. Kaiferhaufes ven lebhafteiten Antheil. EN 

-. (0C.) Parma, 4, Sept. Der Werth der neuen und alten dfterreigis 
Iihen Smanziger und der. .öfterr. Lira ift vom 1. Oct. von 87 Gentefimi 
der parmefanifhen Lira auf 84 reducht worden.  Theilftüde des Zman- 
ziger3 und der Lira werden von demjelben Zeitpunkt an bei öffentlichen Hafen 
nicht mehr angenommen. 

* Breslau, 7. September. _ 
„Während fih die englifchen Mittelklaffen in ver trügerifchen, jeden- 

fall8 übertriebenen Hoffnung wiegen: in China fei ihnen eine neue Welt 

eröffnet worden, laufen fie ernftlich Gefahr, an einem anderen Punkte 
beinahe einen ganzen Erdtheil für ihren Handel zu verlieren oder wenig- 
fteng ihren Erport dorthin beträchtlich gefhmälert zu fehen.” Diefe 
geilen, welhe wir der „Allg. Big.” entnehmen, haben au für den 
gollverein eine große und weitreichende Bedeutung, auf weldhe die Auf- 
merkfamfeit nicht zeitig genug gelenkt werden ann. Das „PBreußifche 
Handelgarchiv‘“ widmet demfelden Gegenftande eine Befprehung und er- 
tennt ebenfalld die große Wichtigkeit der. vorliegenden Frage für die 
vaterländifchen Imduftriezweige an. Es handelt fi um nicht mehr und 
weniger alg den amerifanifhen Markt, auf welhem der Zollverein 
eine große Rolle jpielt und den die deutfchen Snduftriellen, befonders 

die Seiden- und Baummollen-Kabrikanten” längft ale Hauptmarkt für 
ihren Abfab betrachtet haben. Die SKrifis hat allerdings eine Unter- 

prechung Des Erports hervorgerufen, aber die Borausfeßung, daß fic) 
derfelbe wieder neu entwickeln werde, war eine berechtigte und würde 

zur Wahrheit werden, wenn die jeßt in Amerika fehwebende Finanz- 
fenge nicht einen Strich Din die Nednung mat. — -- 

Die Ausgaben der Eentral-Regierung haben ih in den Bereinig- 
ten Staaten im großartigften Maaßftabe gefteigert. Nach Abrechnung 
der Nachbewilligungen und Abzahlungen von der Bundesfhuld betru- 
gen dieNetto-Ausgaben ın den zefp. Sinanzjahren (1. Juli bis 30. Juni): 

1853 unter Fillmore 43,544,263 Dollars 
1854 = SBieree 51,018,250 . 

1855 = = 56,365,394 = 
1856 = = 60,172,402 = 
1857 = z 64,878,828 e 

1858 =  Buchanan 70,877,059 z 
Die Gefammt-Ausgaben van ca. 77 Millionen im’ Tehten Finanz: 
jahre ftehen einer Einnahme von nur 44,025,013 Dollars gegenüber 
und ergeben alfo ein Deficit von 32,974,987 Dollare. Die Beran- 
[hlagungen für das Laufende Jahr bieten ein nod viel ungünftigeres 
Refultat. Sie Ichliegen mit einer Ausgabe von 104,911,413 Dollars 
und würden alfo, wenn man au aus der Hauptquelle der Einnahmen, 
aus den Hollgefällen, eine fteigende Grgiebigfeit, vorausfegt, doch ein 
a von ca. 49I Millionen Dollars, mit Hinzurehnung des Aug- 
h a Aban Derwaltungsjahre von ca. 82 Millionen Dollars be- 
Mi fr nn der Ausgaben fällt vorzugsweife dem Auf 
1790 an die ee und Flotte zur Laft. Während fi von 
Hatten fi} fon in der Vereinigten Staaten verfiebenfacht hat, 

fat und unter er Pierce die Ausgaben verfehe- "und dreißig 
eines einzigen Jahres, a logar veracdht- und vierzigfacht. Während 
gen die Bundes-Nusgaben erjten unter Buchanans Verwaltung , betra- 
der 20 Jahre umter Marhinn Millionen Dollars mehr, als während 

hingten, Sohn Adams und Iefferfon zufams men genommen, denn in  Diefen % | i 78,363,762 Dollars, in jenem einen ug pt" Würden Insgefommt . ‚ einem übe ur: 
Die Anfchläge für Das Iaufende- ein Fiheen \enı 

jen der öffentlihen Schuld nur 3,500,000 | BL. Doll ; ei wäre alfo ohne jede Schwierigkeit dutch eine Anleihe vu Frag a 
jene Auswege widerfpriht aber die öffentlige Mei ifa’ 
welhe in em immer lauter und dringender werdenden Een 5 
Grhöpung der Einfuhrzölle einen dreifagen- Bipest eteiken ar: mägt die Herftellung de Gleichgewichts swifchen Einnahmen 
S u dann die Vermeidung der Vergrößerung der öffentlichen 
Sn Se endlich einen geößern Schub der einheimifchen Imdufteie, re en & Sunften der Schubzölle müffen die andern Bivece 
peit, den ih den % und feine Defung it eine willfonmene Öelegen- 
Grundfägen Ameıte en Staaten ftark vertretenen Husgöllnerifggen 
der de8 Finanzaug ung au verfchaffen. Herr Glanzy) Song, Borfiben- 

BRUEHUFES und eigentlicher gi inifter, hat fid) erft 
vor Kurzem in einer öffentti 8 Sinangminifter, ae a m alu: .. 
bungvon Grfolg jein werde und > ie * orgniß, daß die ganze Beiltes 

irog feiner demofratifchen Dajoritir eh, 
wird, Die Bertagung derfelben pie zum nächften, im December 1859 

zufammentretenden Gongreffe liegt nicht außer der Möglichkeit. Cr wird 
hoffentlich veränderte Anfhauungen und durch den umnterfecifhen Tele 
graphen geforderte innigere Verbindungen zwifihen Amerifa und Europa 
vorfinden. Doc dag find nur Shwache Anhaltspunkte. Die Gefahr "if vor- 
banden und ihr Eintritt in demfelben Augenblie, in welchem fid) Die alte und 
neue Welt auf dem Meeresgrunde die Hand reihen, wirft ein ftarfes 
Schlaglicht auf den Subel, mit. welchem die Amerifaner die unterfeeifhe 
Verbindung aufgenommen haben. Ihre beften Krüchte jwiürden durch 
die Erhöhung der Einfuhrzöfe in Amerika nicht zur Reife Fommen 
fünnen. 

Nah den ZJahresberichten des "Schapferretairs über Handel und 
Schifffahrt der Bereinigten Staaten wurden allein im indirecten 

Handel aus dem Zollverein dorthin ausgeführt: in 1855/56 für 
16,491,427 Dollars, in 1856/57 für 15,855,986 Dollars, darunter 
aus Preußen: in 1855/56 für 8,241,901 Dollars, in 1856/57 für 
7,682,735 Dollars. | 

Hieraus läßt fih am beften die Wichtigkeit der vorliegenden Frage 
für den Zollverein und für Preußen ermeffen. 

Sinland. ; 
Berlin, 7. Sept... Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

dem Prem.-Lieut. v. Wefternhagen im 32. Inf.-Regt. die Erlaub- 
niß zur Anfegung des ihm verliehenen, dem herz. fachfen-erneftinifhen 
Hausorden affiliirten DBerdienftkrenges zu ertheilen. 

&8 ift bemerft worden, daß 3. M. die Königin Victoria bei 
ihrer Teten Anwefenheit faft alle ihr dargebragten Huldigungsgaben 
abgelehnt hat. So ift ein von einer hiefigen großen Firma überreiähtes 
foftbares Gewebe den Gebern mit einem Schreiben des Colonel 
Phipps zuricgefandt, worin derfelbe einfach erklärt, dag die Königin 
feine Gefchenfe annähme. , (Berlin.) 

(Pof. 3.) Pofen, 6. September. : Die feierlihe Einführung 
ded Dberpredigers Kletfe und des Paftord Schönborn Durch den 
Generalfuperintendenten Cranz fand geftern unter Alfiftenz des Paftors 
Thönert aus Stenfzewo und des Miffionspredigerd Graf von hier, in 
der evangelifhen Kreuzkirche ftatt. 

(Bol. 3.) Liffe, 5. September. Nachdem am 30, v, Mts. das hiefige 
(1.) Bataillon 19, Landwehr-nf.:Neg, mittelft Crtraguges na) Glogau befür: 
dert worden, erfolgte in der Nacht vom 30. zum 31. in gleicher Meife die Be: 
förderung de3 Karger Lanomwehrbataillons von Frauftadt über Breslau in die 
Umgegend von Liegnig.  Geftern Morgen wurde endlich aud) das hiefige (3.) 
Bataillon. 3. Garvdelandiw,-NReg. mitteljt Exrtratrains über Breslau nah dem 
Schauplag des Manödvers dirigiert su... Rn \ 

(Bol. 3.) - Filebne, 5. September. Dr. . Ebel, Oberlehrer am Crzie- 
hungs-Snftitut zu Oftromo, in der literarifchen Welt durch feine Iprachlicyen 
Forfihungen, vorzugsmweife buch die wiflenjhaftlihe Behandlung ver celtiihen 
Sprachen, rühmlichit bekannt, verläßt ung zum 1. Det. d. %., um die Leitung 
des neu errichteten Brogpmnafiums zu Scneidemühl zu. übernehmen. 

Köln, 4. September. Der hiefige Ober-Bürgermeifter hat fol- 
gendes vom 29. Auguft datirtes Schreiben des englifchen Gefandten 
am preußifchen Hofe, Lord Bioomfield, erhalten: 
Köln, 29. Yuguft, Mein Herr! Ih, habe von der Königin, meiner 
erhabenen Gebieterin, ven Befehl erhalten, Sie der hohen Zufriedenheit zu ver- 
jichern, welche Ihre Majejtät empfunden hat, als Allerhöcit fie fih wiederum 
in Jhrer. alten Stadt befand, und Ihre Majeftät wünjht, das ich Shnen 
Allerhögitihre Anerkenzung für vie freundlihe und herzliche Weije, in welcher 
fie. von deren Eintohnern empfangen worden ift, ausdrüde Die glänzende 
Beleuchtung, welche jo eben ftattgefumden hat, und melde vie Königin an die: 
jenige erinnerte, welche Shre Majeftät por 13 Sahren hier gefehen hat, Tonnte 
nicht verfehlen, ihre höchite Bewunderung hervorzurufen, und die Aufmerkjam- 
feit und Zuvorlommenheit ver Behörden wird von Fhrer Majejtät immer in 
dankbarem Andenken erhalten werden. Ih babe u. f. w. Bloomfield.“ 

Münfter, 3. Sept, Durd ein Neleript des Guratoriums ver Tönigl. 
Akademie (für thenlogifche und philologiihe. Studien) vom 30. Augujt wird 
derjelben ‚mitgetheilt, daß des Königs Najejtät auf den wieverholten Antrag 
der Provinzialitände hiefiger Provinz Mlerhöhit gemährt haben, den $ 66 ver 
afademiihen Statuten, gemäß welhem „Diejenigen Studivenden verjelben, 
welche fich dem höhen Lehrjache an dem Oymnalium widmen, ‚außer ver auf 
der Akademie zu Dlünfter zugebrachten Het noch zwei ahre eine volljtändige 
Univerfität zu befuchen gehalten jein jollen” duch, Allerhöchfte Ordre vom 9. 
Auguft c. aufzuheben und folgende Beittinmungen an die Stelle zu jeben: 
„diejenigen Studirenden, welche ih dem böhern Lehramte bei den Öymnaften 
und bei den zu Entlaffungs-Prüfungen berechtigten höhern Bürgerihulen wid: 
men und zu dem Ende die Akademie beziehen, fol die Zeit ihres Aufenthaltes 
auf derjelben für das afademijhe Trienntum volljtändig angerechnet werden.” 

Deutfehland. | 
(3:) Heidelberg, 5. September. Heute findet hier eine Ber- 

fammlung von Ophrhalmologen Katt, an welder fi Profeffor 

v. Gräfe aus Berlin, Profeffor Danders aus Utrecht, Profefjor Arld 
aus Wien, Dr. Weber aus: Darmjtadt,  Profefjor Heinrich aus Paris 
und Andere betheiligen werden, S 

Speier, 3. September.» Die Kaiferftatuen, welche der Kaifer von 

Defterreih ‚für den Dom von Speier geigenkt, find. geftern hier ange: 
langt und heute in: feierlichen Zuge vom Hafen nad) der Stadt ger 

De, Hannover, 3- September, ‚©. Eönigl. Hoheit der 

SOroßherzog von Medlenburg-Shwerin beabfihtigt den Mar 

növern des zehnten Bundeg-Armee-Gorps beizumwohnen, aber während der 

Zeit nicht, in Hannover den Aufenthalt zu nehmen, für Höchftdenfelben 
ift vielmehr auf dem Oute Röffing bei Rorditemmen ‚bereits Auartier 

eingerichtet. Wie man hier erzählt, würde aud) Se. Eönigl. Hoheit der 

Prinz von Preußen auf Aitze geit in dem Lager eintreffen. — 
Die aus Mitgliedern der Griten und Zweiten Kammer zufanmengefebte. 

Commiffton zur Beratjung der neuen Juftiz-Drganifation tilt 

am 12ten d.. M. hier wiener zufammen. - Die Unzufriedenheit, mit den 
Zuftig-Projecten der Regierung WÄhft unter. den Beamten, je mehr 1 

diefe mit dem Gegenftande vertraut machen und die. Hoffnung darf woh 
als eine allgemeine bezeichnet werden, daß wenigfteng die Exfte Kammer 

in Ihrem Widerftande beharren möge, denn die Zweite Kammer fann in 

Folge. ihrer Compofition aus Beamten nicht als unabhängig in ihrem 

Urtheil angefehen werden. In Celle haben immittelit auh 56 Anwälte 

einen fogenannten Anwaltstag abgehalten, um bie Regierungsvorlagen 

über die neue Gerichtsverfaflung zu. befpreen. Befplofien wurde, die 

Refolutionen der Verfammlung Durch Die Preife zu veröffentlichen, welche 

dahin gehen, daß: die beabfihtigten Veränderungen für das Land höchit 

bedenklich feien. — (Der N.-3. wird aus Hannover gefhrieben: Gegen 
die projeetirte Aenderung der Juftigverfaflung hat nun auch der Gene- 
val-Syndieus der Erften Kammer, Staatsanwalt v.Röffing, in einer 
befonderen Schrift fih erklärt. _ Seine Eritifhen Bemerkungen treffen 
vorzugsweife die Veränderungen in der Organifation der Eriminalrchts- 
pflege: Aufhebung des Griminal-Senats beim Dber-Appellationsgeriht, 
Eimrihtung von Criminal-Deputationen, Mebertragung der Criminals 
Unterfuhungen an die Amtsrichter (Einzelvichter) und lauten verurthei- 

fend für die Regierungsporichläge.) 
* Schwerin, 2. September. Ueber eine Berfammlung utherifher 

Freunde beim Landrath v. Malkan auf Rothenmoor theilen die H.N. Hol 
gentes mit: „Die Verfammlung berieth am eriten Tage über die Frage: „Wer 
ut ein Keper?” Im Laufe diejer Verhandlung ftellte Brofehtor Diedhoff die 
Behauptung auf, daß ein Retormirter kein Keper jei, ließ Damit, aber auf fait 
allgemeinen Wiverfpruh. Superintendent Brömel erklärte, daB er mit denen, 
welche der Neformirten Srrthum haben, nicht beten könne, Damit jtmmter 
au Geh. Zultizratb Hufchte aus Breslau und Profejlor Philippi aus 
Roftod überem. Am zweiten Tage warb über die Stellung der lutheriichen 
Kirche in PVreußen zur unirten Kirche verhanvelt. Auch hier bilvete wieder Bro= 
feflor Diedhoff fait allein die Linke. ‚Seine Behauptung, daß ein Lutheraner 
aus der Union dem Belenntniß ver Iutherifchen Kirche angehöre, ward von 
Landrat) v. Malgan und vielen Paftoren jehr entjchieden beitritten. Einer ber 
legtern, Baftor Stolzenburg aus Malhom, melcder e8 als feine Praxis be- 
fannte, unirte Lutheraner von der. Abenbmahlsgemeinichaft auszufcließen, ward 
vom Guperintendenten Bröme! dadurch etwas in die Enge getrieben, daß er 
auf des leßtern Frage, ob er innerhalb feiner eigenen Gemeinde Kirchenzucht 
übe, zugeftehen mußte, daß dies nicht der Fall fei. Ueberhaupt war unter der 
Gefelliehaft weniger Einigkeit, als man nad) der getroffenen Auswahl hätte ver- 
muthen follen, und die Verhandlungen bewegten fid, nad Ausweis deö ver 
Öffentlichten Berichts, ziemlich oronungslos hin und ber.“ 

:  Deiterreich. ” ' 
A Wien, 6. Sept. Lord Gtratford de Rebeliffe hat die Jn= 
firuction erhalten, in allen auf die montenegrinifhe Angelegenheit 
‚Bezug habenden Punkten mit der öfterreihifhen Iuternuntiatur zu 
geben. Der Bruder des Fürften Danilo, Mirko, war vor Kurzem 
in Cattaro, um mit dem Commandanten der dort fationirten öfterr. 
Truppen wegen Abänderung einiger, die Grenzbewakhung. betreffenden 
DBerordnungen zu verhandeln. Dem Wunjche des Fürften fonnte jedoch 
feine Folge gegeben werden. — Der bei der Internuntiatur in Con- 
ftantinopel in militairifhen Angelegenheiten befchäftigte Oberft, Ritter 
v. Löwenthal, ift dem Hrn. v. Hübner in Paris als Militair- 
Attahe beigegeben worden. — Aus Conftantinopel ft Dadian.Pa- 
fha in Wien eingetroffen. Man behauptet, daB er mit einer offiziellen 
Miffton betraut fei. Sm feiner Begleitung befinden fih Boghos Bey 
und Barhaf By.” Dadian Pafcha ift geftern durd den Fürften Kalli- 
mafi dem Grafen Buot vorgeftellt worden. — Aus Anlaß der Geburt 
des Kronprinzen find fehr viele Gefuhe pelitifhd Compromittir- 
ter bier eingegangen. Man hofft, daß die Mehrzahl derfelben berüc- 
fihtigt werden wird, — Der Siriftfieller Her M. ©. Saphir ift 
geftern früh in Baden bei Wien geftorben. 

Die Subfeription bei der n. d. Handele- und Gewerbefammer für 
den aus Anlaß der Geburt des Kronprinzen Rudolph gegründeten Kond 
zur Unterflüßung der Gewerbefhulen und anderer gemeinnüßigen, 
commerciellen und gewerblichen Zwede, beträgt nach dem vierten Ber- 
zeichniffe 15,700 Bl. 16138) 

Me. Wihr.) Der Hofipitalfond, welder won Gr. Majeftät ‚zur Erz 
bauung des neuen Spitals angewiejen wurde, jtammt won Katjer Ferdinand 1, 
und der Kaiferin Anna her. Der Stiftbrief wurde im 3. 1564 ausgejtellt und 
verordnet, daß ein großes Cebäude, genannt Hofpital, errichtet werde, welches 
80 betagte, 20 arme erwerbsunfähige Denjchen, ferner 20 elternlofe Mädchen 
und 40 frante — „Peregrinos” — fremde Reijende aufnehmen und verpflegen 
fol. Die Ausführung diefes Vlanes fam nie zu Stande, fondern e$ wurden 
mehrere Eleine Berjorgungshäufer und Spitäler errichtet, die von den Zinfen 
des reich dotirten Horipitalfonds erhalten, und deren Weberihuß dem Jonds 
zugefchlagen wurde. Saifer Zojeph 11. hat im Jahre 1782 dieje Kleinen, in der 
ganzen Stabt zerjtreut liegenden Anjtalten aufgehoben, vie, Fonds eingezogen 
und jomohl die Stijtpläge al3 auch den, Weberjhuß ver Zinfen dem damals 
von ihm gegründeten großen E. T, allgemeinen SKtantenhaufe nebjt Gebär-, Fin- 
del: und Srrenhaus zugemwiejen. Schon 1813 änderte Kaifer Stanz I. die Ver- 
wendung diefer Summen und führte jie wieder ihrer urfprünglichen Beftim- 
mung zn, indem er laut Urftiftung die Verpflegung der beftimmten Anzahl 
von Kranken und Waifen aufrecht hielt, den Zinjenüberihuß aber wieder zu 
capitalifiven anbefahl. Im %. 1847 wurde jevocy die Bettenzapl in den Kran- 
tenhäufern aus biefem Fond, vermehrt. Seitvem wurde auch dem Wiedner 
Spital zu deifen Erbauung eine bedeutende Summe als Darlehen norgeihoflen, 
die Spitäler der, Barmberzigen Schweftern unterftügt 2c, bis nun der Fond 
durch. Se, Majejtät vem edlen Ziwede der Erbauung eines neuen großen Siran: 

Eenhaufes zugewendet wurde, Der Hofipitalfond ijt beveutend, und beiteht in 

Gütern, Häufern, vielen Staatsobligationen x. Der Gejummtmerth des Hof= 
fpitalfonds dürfte mehrere Millionen betragen. ; 

‚(Oeft. 9.) Lemberg, 1. Sept. Der Broceb wegen Uebervortheilung des 
Aerars dur eine Gejellihaft von Kaufleuten, deflen ihon einmal beim Beginn 
der öffentlichen Gerichtöverhandlung Erwähnung He naht jeinem Ende. Es 
it fein Wunder, “daß verjelbe die allgemeine Aufmerkamteit auf ih gezogen 

bat. Ein folder Monftveproceh ift hier nod) nie vorgelommen, bütfte aber aud 
in den YAnmalen der Griminaljuftiz aller Wölter wohl zu van Seltenheiten gehö- 
ven. Auf der Angeklagten-Bank erbliden \oir zwölf der geachtetiten 
und angejehenften Kaufleute aus Lemberg, Kraufan und Gzernnwig, 
Männer von bisher ganz unbefholtenem ufe, mannigjaher Unterihleife ber 

irari Eigenthbums in den Jahren 1854 und 1855 der Verfrachtung Ararijhen Srgenipu en n 395 (fie 
hatten nämlich an die ‚einzelnen Stationen der Armee, tve he damals in Bali 
zien lag, Mehl, Getreiwe ıc. von Krolau aus zu verführen) beichuldigt. Die 
Umterfuchungshaft dauerte fajt prei Jahre umd Die Shlubverhandlung, die am 
31. Dat begann, ift exit im Anfange I. M. beendigt worden. Der Uxtheils 
fpruch wird nädjjtens erwartet, doc hofft man allgemein, daß vie Faiferliche 
(Snade nod) demjelben zuvorfommen und den PBroceß niederichlagen wird. Dr. 
prühlfelo, der al3 Wertheidiger der in diefen Vrocek verwidelten Krafauer Anz 

geflagten aus Wien berufen wurde, hat alle Grwartungen, die man an einen 
jo hochgefeieiten Aopncaten zu jtellen berechtigt war, gerechtfertigt. _ 

Nufiifches Meich. 
Kr. St, er nr In der Diplomatie 

find einige Veränderungen vorgegangen, welde jet Überhaupt oder we- 
nigftens amtlich bekannt gemacht werden. Hr. d- Tabensfi, der bie. 
herige Gefandte bei dem Schweizer Bunde, If zum Öejanbten bei den 
Höfen von Heffen und Naffau ernannt. Sn erjeht Baron Nicolai, 
biöher Sefandticaftsrath bei der Miffen in London, der auch Türzlich 
einen Drden erhalten. at. Endlich it Sr. ©. Balabins ‚mit einem befonderen Xufttage für den Kaifer von Defterreich”“ nad) Wien des 

Ügnirt, -— Der hiefige Generalgouverneur, defjen große Sorgfalt für 



jebt.auf 8012) gebradyt werden, aber mit dem Vorhaben, diefelben bis auf 

 Apotheofe” von Leopold Schefer. 

da8 Wohl der arbeitenden Klaffen immer anerfannt worden ift, 
hat einen neuen Schritt in diefer Beziehung gethan. Ein Erlag von 
ihm verbietet nämlich die Befhäftigung von Kindern mit gefährlichen 
Arbeiten, wie fie namentlich bei Dampfmafhinen häufig vorkommen. — 
Am 27. Zuliihat in Sebaftonol, weldes-bei diefer Gelegenheit in 
einem Artikel des „Imvaliden‘ das Golgatha von ganz Rußland ge- 
nannt wird, eine große religiöfe Beierlichkeit flattgefunden, eine 
Prozeffion nach dem St. Wladimir-Klofter, weldjes während des Arie 
ges von den Alliirten befegt und ziemlich zerflört wordemswar, jebt 
aber wieder hergeftellt if. Der Bifhof von Cherfon Hatte ih) zu die- 
fem Zwed nach Sebaftopol begeben und fehritt der Progefionyan welche 
fiy eine zahlreihe Menfchenmenge angefchloffen hatte, auf dem weiten 
Wege voran. — Ein faiferliher Ufas ändert die Beflimmungen über 
das DBerfahren ab, weldhes bisher in Beziehung auf Outer beobachtet 
wurde, Die ohne oder auf Grund ungenügender Befibtitel befeffen, wer- 
den. —— Sur die innere Verwaltung tft nicht ohne Intereffe eine 
Beröffentlihung der Steuerveranlagungen für dag nächfte Triennium in 
dem Goudernement Mosfau. Diefe Abgaben find fir Iocale, Gouver- 
nenenid: und Stantezwede beffimmt und ruhen auf den abgabepflichti- 

gen Ständen, der Kaufmannfchaft, den leinbürgern und den Bauern. 
Die Abgaben der Kaufleute, 160 der erfien, 448 der zweiten und 
5240 der dritten Gilde betragen für ein Sahr. 133.518 Rubel; die 
Bodenfteuer (meiftens 1 Kopelen für die Deffjatine) 43,191 R. Der 
Umfang der adeligen Befikungen beträgt 1,724,131 Deffjatinen. - Die 
Steuer der Arbeiter in Fabriken und MWerfftätten, 19,960 R., die 
Steuer der, abgabenpflichtigen Berfonen auf den Dörfern und in ven 
Städten 417,417 R. Die Gefammtfumme diefer Abgaben beläuft fi 
auf 605,088 R., dagegen die Ausgaben auf 628,865 R.. Es befteht 
alfo. ein Deficit, von. welchem jedod ungefähr 12,000 R. abzuziehen 
find, welde die Adeligen von ihren Einkünften für Schulen und wohl- 
thätige Stiftungen geben. Die Nachrichten aus den fünlihen 
Gouvernementg über die Ernte Lauten fortwährend fehr uner- 
freuli, da die übermäßige Hiße bedeutenden Schaden gethan hat. Eg 
it no) nicht zu überfehen, wie weit fi diefer Ernteausfall erftredt, 
da die Flimatifchen Bedingungen bei der großen Ausdehnung des Lan: 
des ungemein verfhteden find und die bisherigen Nachrichten fih nur 
auf. den füdlichften Strich beziehen, der namentlich, für Die Ausfuhr wer 
niger wichtig il, .ald die innern Gouvernemente. Dagegen wird. fi 
der Uebelftand fehr fühlbar machen, daß ın dem Landestheile, welder 
eine unzureichende Ernte zu beflagen bat, die Communicationen no 
fehr fchleht find. 
‚Ein Turiner Correfpondent der- U. 3. fehreibt: 
Die „Gazzetta del Popolo“ vom 30. Auguft theilt eine Correfpondenz aus 
Dpejfa mit, welche fich des längeren über eine verfappte rujfiihe Mittel: 
meerflotte ergeht; ich entnehme ihr folgenves. : ES hat fi nad) Diefem Cor: 
refponventen, welcher angeblich als bei der Gefellfchaft betheiligt jehr gut unter: 
richtet jein will, eine neue rufjiigje, von der Regierung fubventionirte und mit 
Gapitänen und Matrofen der rufjiihen Kriegsmarine verjehene Dampfichifffahrts- 
gejellfchaft gebildet, welche einen Fonds von 80 Millionen Franken befist und 
alle Häfen des Mittelmeeres befahren will. Die Zahl ver Dampfer foll für 

FE 

120 (8) zu fleigern.. Sie. follen 600 bis 800 Tonnen laven, aber eine wirkliche 
Zragjähigfeit von 100) bis 1500 Tonnen befigen. 3 find lauter Schrauben: 
dampfer mit marlirten Batterien, die man nur zu‘ montiren braucht, um aus 
einer Handeläflotte eine mächtige KAriegsflotte zu machen, Diejes Zaubermerf 
tird im ‚Sall eines Kriegs in wenigen Tagen in Nilolajeff vollbracht fein, da 
die Offiziere und Matrojen won der rufjiihen Flotte und mithin fchon gefchult 
find. So bejigt, jchließt der zunerfichtliche Gorreiponvent, Ruklann dem Bartjer 
Zractat zum Iroß eine mächtige Flotte im Schwarzen Dteer. Einftweilen wird 
der Krieg nur mit dem djterreichtichen Lloyd und ‚den Booten der Mefjagerie 
mperiale eröffnet werben, welche aber jchon zum woraus in das Todtenregilter 
eingejchrieben jind, 

nn: Danemarf. 
(8.3. Kopenhagen, 2. September. Zu Helfingborg (Schonen) 

bat am 22. Auguft ein fEandinavifhes Feft flattgefunden, wobei 
es recht heiter und gemüthlih herging.. Namentlib fam die ffundina- 
vilche Frage zur Spradhe, und. es wurden. nicht wenige überfpannte 
Reden gehalten. - Unter allen NRednern zeichnete fih der einzige Däne 
auf dem Fefte, der mit Herrn Karl Ploug nahe verwandte Gonful 
Alfeed Hage von hier, aus, indem er nämlich auf ein politifhes Stan- 

einigt werden würden. 

DRANERTRENER 

dinavien ein Hoch ausbrahte und zugleich den Wunfc Außerte, daß die 
Zeit nicht mehr fern fein möge, wo die drei nordifhen Lande: Schwe- 
den, Dänemark und Norwegen: zu einer adtunggebietenden Macht ver- 

Großbritannien. 
(EC. London, 4. Septbr. Die officielle „Gazette meldet, dag 

Lord Stanley bei dem am 2ten in Osborne abgehaltenen Öeheimrathe 
den Eid als Staatsfeeretär für Indien in die Hände der Königin ab- 
fegte. _ In derfelben Geheimrathgfigung war das Parlament meiter 
bis zum 18ten November vertagt worden. — Zum Gouverneur und 
Dbercommandanten von Britifb Columbia ift der bisherige Gou- 
vernene und Obercommandant von Bancouvers Island, James Dou- 

glas Esquire, ernannt worden. — Die Königin hat 2 von ben 
äußerft felten vergebenen Bictoria-Tapferfeits-Medaillen ertheilt: 
die eine dem Kapitän F. R. Aifmann vom 4. bengaf. Snfanterie-Hegi- 
mente; die andere einem Kanonier, Namens Connolly, der fih dur 
eine wahrhaft bewundernswerthe Tapferfeit und Aufopferung in einem. 
Gefecht bei Ihetum ausgezeichnet hatte. — Die neue indifheRaths- 
fammer, welche hinfort den aufgelöften Directorenhof vertritt, hielt 
geftern unter Lord Stanley’s. Borfik im alten India-Houfe ihre erfte 
Berfammlung, und zwar wurde in demfelben Gemache getagt, in dem 
die Dirertoren feit einer To langen Reihe von Jahren ihre Sigungen 
zu halten pflegten. Die Sikung war natürlich geheim, doh weiß man 
jo viel, daß es fih vorerft nur um die Conftituirung und Arbeitöver- 

theilung handelte. Zord Stanleytheilte, Fraftderibm ertheilten Mahtvollfom- 
menheit feine Räthein verfehiedene Comitee’s und ernannte den bisherigen Prä- 

fiventen der Compagnie, Sir Frederik Currie, zum BVice-Präfidenten 
des Confeils. Diefer fungirt bloß in Abwefenheit des Staatefecrefairg, 
und wenn beide, abwejend find, bleibt eg den übrigen Räthen freigeftellt, 
für ‚diefe oder jene nothwendig gewordene Sigung unter fih einen Prä- 
fidenten zu wählen. Die Rathefammer ift vollzählig, wenn 5 Mitglie- 
der, beifammen find und hat die Verpflichtung, - fi mindefteng einmal 
wöchentlich zu verfanmeln. — Dem „Slobe”’ zufolge hat Lord Stanley 
zwei Unterftaatsfecretaire im oftindifchen Departement ernannt; 
diefelben find Sir George Ruffel Elert, Bathordensritter, und Henry 
James Baillie, Esg. M. 8. e 

Das diesjährige Feft der Mefferfhmiedezunft in Sheffield, 
welches Donnerftags ftattfand, hat zwei Tifchreden ganz verfchiedenen 
Tones, geliefert. M. Milnes warf einige humoriftifhe Rüde und 
Seitenblide auf Cherbourg. Wir. machten. einen angenehmen Ausflug 
— fagte eu — nad) Cherbourg, den nur eine Kleinigkeit trübte: die 
ftete Furcht aller Theilnehmer,, daß die Frangofen. ung das würdige Mit- 
glied für. Sheffield (Roebud) mit Gewalt oder Lift entführen und auf 
Lebenszeit. in irgend eine Teftung fperren fönnten (Cheers und Geläch- 

ter)... Wir Alle wußten, daß Teine Mat auf Erden ihm Manfchetten 

anziehen würde, und daß Euch gewiß Fein Löfegeld zu hoch und Feine 
Anftvengung zu groß erfchienen wäre, um feiner wieder. habhaft zu wer- 
den (Heiterkeit), Seine Eindrüde waren nicht ganz die, meinigen, denn 
mir wartete in Cherbourg ‚eine jehr hübfhe Lochterder Normandie auf 
(Gelächter). Regierung und Leute in Srankreidy ‚begegneten mir mit 
alfer Güte und Artigkeit und ih würde es fir Unrecht halten, was ich 
fah, mit Strenge zu fritifiren (Cheers). Ich möchte Fein Wort jagen, 
was die Leute an einen fo ungehenerlichen Gedanken, wie die Möglich- 

feit einer franzöfifchen Invafton, gewöhnen könnte. Die beiden Natio- 
nen haben gar Fein Intereffe, gegen einander das Schwert zu ziehen 
u.f. w. Roebud dagegen rief mit einer Heftigkeit und Gereiztheit 
— Die weniger den Frangofen als feinen englifhen Spöttern zu gelten 

fhien, — ex fei der „‚Kettenhund“, der vor Napoleon warne, und er 

werde fortbellen, bis man ihm Gehör gebe, Cherbourg jet eine ‚Ste: 

hende Drohung“, und fir die feindfeligen Flugforiften, die in Brant- 

veich umgehen, halte er den Kaifer Napoleon felbft. verantwortlih. — 
„Daily News’ erfucht das chrenw. Mitgtied für Sheffield heute, den 
britifchen Löwen nicht fo oft und theatralifh zu reiten. 

Stalien. Ä 
(8. 3.) Einem Schreiben aus Neapel vom 31. Auguft entneh- 

men wir Folgendes: „Man fpriht hier viel von einem Nundfhret- 
RETTET S RIES TEN NEE 

giterarifche Revue, VI. 
Eine originelle und intereffante Dichtung liegt vor ung! „Homers 

Eriter Band, Zwölf Ges 
fänge. (Lahr, M. Schauendurg u. €. 1858). Ein Epos in vier- 
undzwanzig Gefängen? Fragen die erfhreckten Xefer, weldye die erhabene 
Zangweiligfeit einer Epopde in unferer rafchlebenden Zeit für. unüber- 
windlich. halten, Und, in der That, wer jekt noch pathetifche Götter 
und Helden in Herametern beraufbefhwören wollte: der würde feine 
Dichtung in ein noli me tangere für das große Lefepublifum ver 
wandeln. Die Zeit der Göttermafchinerie. ift vorüber und felbjt Die 
Heldenfchemen, welche Pyrfer in feiner „‚Tunifias” aus den Wolfen herz 
vorguden Täßt, paradiren fih felbft in ihrer ernfthaften Würde. Die 
vorliegende Dichtung Scheferg hat indeß mit jenen langatbmigen Epopden 
nichts gemein; fie. giebt in epifiher Form eine Berherrlihung des Dic)- 
ters und gleichzeitig ein Bild des ganzen, vollen Menfchenlebens, aus 
welchen die Blume der Dichtkunft hervorblüht. Freilich, die Götter 
fpielen mit; aber mit welcher Föftlichen Naivetät, mit welcher feinen 
Ironie ift die Welt des Olymıpos behandelt! Mit welchen Ihalfhaften 
Erfindungen einer freijpielenden Bhantafte hat Schefer die antike Mythor 
logie bereihert!, Was an tiefer Bedeutung in ihr liegt, das hat er 
aufbewahrt und geiftvoll hervorgehoben — aber diefer in den Himmel 
geworfene ideale Wiederjihein ter Menfcpenwelt zerrinnt bei ihm in die 
träumerifche Magie eines phantaftiichen Spieles! Ein ‚nedifcher Humor 
zauft amı Barte des gewaltigen Dliympiers; und fhafft eine Reihe der 
niedfichften Gentebilder, einen Kranz plaftifiher Gnomen der Woefle, in. 
denen heitre und muthwillige Gedanken ein zierlihes Gepräge gemwinz 
nen, © Dabei if von Feiner Perfiflage des epifhen Gtyies 
die Rede, wie fie etwa im grober Holziänittmanter in Blumauers 

„Ameis“ oder mit feinem Spott in DBoltaires ,PBucelle” zu 
finden if, fondern der Dichter yrägt die göttlichen Geftalten mit 
fünftlerifher Liebe aus, und nur die Situationen, in die er fie bringt, 
haben irgend einen Thalkhaften oder ironifgen Zug, der ums verräth, 
daß Der Diäter fie Hlos für fih zum Spielzeug gefchaffen. Anders 
tagt fi die antike, Mythologie heute von feinem Dichter mehr behan- 
dein. . Die Dibtung enthält: andre Seenen und Schilderungen aus dem 
göttlihen und menfhlihen Leben, welche, von einem andern Dichter bes 
handelt, Fert, feivol, anftößig erfheinen würden; aber Schefer befikt die 
Sragie einer Jo harmlos lühelnden Naivetät, dag wir mit ihm getroft 
auf der Spur der fühen heiligen Natur wandern und ung die conven- 
tionellen Nücfichten nicht weiter anfehten. Welche olympifchen Cabi- 
neteftüde malt ung der Dichter! Wenn Beus der Thetis Audienz er- 
theilt, während ex feine Gattin Here mit der golddurchwobenen Dede 
zudedt; wenn Anfangs die. Dede nut vpm der Nafenfpige der Göttin 
aufgeftaut wird, fpäter aber Here aus Berfehen oder zum Troß der 
Thetig die „weiße Zehe hervorftedkt, „die Zeus mit der Hand wie den 
Bogel das Kind barg“ — fo gewinnt der Olymp dur diefe Scenen 
einen fo bürgerlich häuslichen Anftrich, daß wir nur den „großbfumi- 
gen Schlafrod‘‘ zu vermiffen glauben, "So weit aber geht Scheferg 

parodirender Humor nicht — er [hildert ung nur die DBettdecke der 
Here mit allen ihren Zeichnungen, Ahnlih wie Homer den Schild de3 
Ahilleus [hildert, und macht dabei, zur‘ Entfhuldigung des Zeus, wel- 
her feinen Bater Kronos troß diefer Dede ermordet, die feine Rand» 

bemerkung, Daß unfterbliche Götter umfonft ausharren, um Erbe zu 

fein, felbft des Vaters; ja, er perfifliet die Allmaht des Zeug durd 
den burlesfen Bug, daß diefer einen Stuhl für die Thetis herbeis 
winkt ind. der Seffel gehorht: Unerfhöpflih ift die. Phantafle- des 
Dichters in der Erfindung folder Fleinen drolligen Züge. Zeus ruft z.B. 
den Ganymedes und beftchlt ihm, gefehmind zu laufen nad) feiner Gemohnpeit. 

So nur begann er. Da’ Tief ihm gehtwind Ihon dahin Ganmymebes. 
Do Zeus rief den Beeilten zurüd, ausheikend den Auftrag. 
Steh, fomm bit WI läuft du dem him? Mas follft du mir bringen? 
Höre den Sprechenden Aus mit Geduld, Boreiliger Guter! 
Dver als die drei Göttinnen fi vom Preife der Schönheit unter- 

halten, dem Apfel, den der Schäfer. Paris austheilen joll: 
Da fi des Breifes gewärtig, Ihon, lieblih geihhlofiene Augen, 
Standen die Göttinnen beiv’| und in ihre geöffneten Hände 
Tippt. Aphrodita. die Hänvchen, mit Iptelenden Fingern jie figelnd; 
Und halbivach, haldträumenn noch fragete Here mit Cifer: 

vage 
Er een „ 

| dem Dichter,  fondern das AU, nicht das Gefihehene, fondern fein tie 

“ Spric, mo haft vu den Preis? 5 
Im allen Diefen Sen, aud; aus dem Kreife des Menfihenlebens, 

ift unläugbar viel Lebens- und Naturwahrbeit, wie fie fi nur der 
feinften Beobadhtung erfhlieft, und die Kraft einer plaftifc) anfchaulichen 

Darftellung. Hier tritt aber ‚ein Ihmwer Lögbarer Widerfpruch des 

Scheferfchen Genius zu Tage. Diefer lichtvollen und greifbaren Fa 

nralerei entfpricht feineswegs die Darftellung des Ganzen, die a. 

gung der epifchen Handlung, die in traumhaft ; nn. 

vor fich gebt.  Schefer Enüpft in den Haden feiner Ei an 

Knoten, daß ihr Hlarer Verlauf allzuhäufig getrübt wird. a En > 
hier nicht die Einfhagptelungen, pie im Eros gets Mi » . n 
nicht, daß Apoll das Schiejal feiner Geliebten, der Hu er an! A 

Keifeis, und Geburt und Kindheit des großen Dichters N — 
sählt, nicht dag Homer felbft den Titanen Prometheus und en en Schön, 
heitsfvieg der unfterblichen Göttinnen — Per fat drei Öefänge ein: 
nimmt —  Befingt, — — wir meinen DIE magifhe Beleuchtung, die 
aus dev Zauberlaterne des Bantheismug tiber Die ganze Erfheinungswelt 
ausftrömt, welhe Götter, Menfchen, Thiere und Pflanzen, da8 ganze 
AL mit Olorienflämmepen umleuchtet, Das perjönlihe Gefchic nur 
wie ein gleihgültiges Stück aus dem großen Alleben  herausfcneidet. 
Wir famen zu feiner rechten Erwärmung für das erzählte Gefgjiek 
des Einzelnen und zu Feiner Spannung, jo bunt und abenteuerlich. es 
verlaufen mag. Wie viele Romantit ift im Gelhide der Krifers, der 
Mutter Homers, aber die darin auftretenden Perfonen feffen uns nicht; 
ja wir haben Mühe, und bei ihren Namen zurecht zu finden. Dies ift 
nicht ein Außerlicher Mangel, Tondern die Darftellungs-Weife des Dich- 

ters entfpringt aus feiner ganzen Weltanfhauung. Aehnlih wie in den 
Werken der Nomantiter Lägt fein ironifhes Spiel mit den Geftalten 
ung nicht zum umbefangenen Glauben an ihre Wahrheit Eommen, oder 
zur Theilnahme an ihren Thaten und Leiden, Nicht das Einzelne gilt 

ben des PBolizei-Minifters, worin derfelbe allen 

firengfte Ueberwadhung anempfiehlt, um die Einführung von Orfintfhen 
feinen Untergebenen die 

Bomben in Neapel zu verhindert. Diefe Bonben Mhden, RT as 

Schreiben fagt, in Geftalt von verzuderten Früchten von Bel gien ach 

Malta gefandt worden fein, von mo aus fie Leichter nad; Neapel einge- 

ten Rundfchreiben die Aufmerffamkeit feiner Agenten au on. 

naftifhen Sinne abgefaßte Proclamation hingelentt, pie Äh auf dem 
Wege nad Neapel befinden follen. CS läbt fh nicht mit Berimmtpeit 

fagen, ob die hiefige Polizei wieder großen Eifer und ihre Nüpfichkeit 
beweifen will, oder ob fie wirklich Nachricht von einem Verfuch “erhal: 

ten hat, der gegen die neapolitanifche Regierung ‚gemacht werden fol.“ 

Dsmanifches Neich. | 
Montenegeo, Die „‚Agramer dtg.“ bringt folgende Nachricht; 

Reg Bruder des Fürften Danilo, der Präfivent Mirko, ift mit einem» 
e Montenegrinern von Ragıfa in Cattaro eingettoffen, mo. er. er- 

fie a 3 verlautet, daß der Fürft im September mit 100 Montenegrinern 
| j n a begeben werde. Auf der Rüdreife nimmt er feinen Neffen mit, 

er fi ni ft zur Ausbildung befindet. — Bmiichen der Türkei und Mon: 
ie NS aflentilftand biS zum 31. December 1858 abgejchlofien worden, ie nz ill naizd, 18, Auguft, Nach dem Beihluß der intendance aan ES. IDEAENL., ei Veit megen alle von Malta Tommenden Schiffe mit 
Juaran oefelit en werden, welches Loos jchon ven „Wactolus”, Steamer — a En h aus Southampton, san deiien Bord ein Peitfall vorge: 
ch ge b5 “ Um Tage darauf, den. 4., lief daS der PBeninfular- 
asp gr 9 PNA „Solombo”, welches Malta berührt hatte, ‚mit 
Re nad) a Tele ha Paflagieren in den Hafen von Alerandrien ein 

ar murde R it 9 je Beichluß des Gefumdheitsrathes in Betreff der Qua= tantaine mitgetheilt. a degab ih Herr Hulton, Agent der Beninfular-Com: pany, unter Alfiitenz des englijchen Confuls: zum Balka und tußte e$ unge: 
achtet. des Proteiteö der andern Confuln durch die Drohung mit Schadenerjat 
durchzufegen, daß den nad, Indien beitimmten Bafjagieren geftattet murde, ihre Reife, soit-disant unter Duarantaine, fortzufeßen; do b. mit andern Morten 
unter Bernadhung eine breißigftündige Neife duch dag’ ganze Land zu machen Alles ift hier außer fi über die von der Pegierung bei diefer. Gelegenheit ger zeigte Schwäche und Jnconjequeng, Nach diefern. Vorfall ftarb in dem Qua: vantatne-Lazareth ein Matroje vom „Bactolus“ an der Meft: einige Baffagiere erkrankten an berfelben, Da begab ji am 12. ein franzöfifcher Arzt in die Quarantaime-Anftalt, befuchte und berührte. trog ‘des Werbots des Mirterg die 
Kranken und mußte zu entrinnen, obgleich jener ihn hindern wollte, die Anftalt 
zu verlafien. Der Wärter, der ftrengiten Strafe gewärtig, verfuchte fich zu er= 
Ihießen, vertwundete fi, aber nur |hwer,. Mit Bligesichnelle Tief das Gerücht 
von biefer That dur) die Stadt, große Menichenhaufen verfammelten jich vor 
dem franzöfiichen General-Gonfulate und verlangten ftrenge Beitrafung des Ver: 
gehen; der. franzdliiche Arzt wurde angehalten und auf vier Wochen nad 
Ramle, einem Dorfe %/s Meile von Alerandrien, gejhiet, um fi dort unter 
ftrenger Duarantaine uiteulien, Ob er nad Beendigung der. Duarantaine 
beitvaft werben nird, Weiß ich nicht; nach dem lebten BVeit-Iteglement Mehemed 
AS ftanden auf einer jolchen Meberfchreitung der polizeilichen Gejunpheitamaß: 
regeln bis acht Jahr Galeeren. Seit diefer Zeit find nur einzelne Fälle in ber 
Duarantaine-Anjtalt vorgefommen; von Seiten des Gounernements it Dr. 
Colucet Bey nach, Aeranprien gejenpet topıden, um dort die nöthigen Vorfichts- 
mabregeln zu treffen; Im Allgemeinen glaubt man nicht, daß die Veit in ver 
jeßigen Jahreszeit ausbredhen wird, da fie bisher immer erjt im December 
und Januar. epivemiich aufgetreten üt. 

Zimerika. 
| New-York, 21. Auguft. Bu Leavenworth in Kanfas_find.neuere 

Nadrihten aus Utah eingetroffen. Ale Mormonen, die dazu im 
Stande waren, hatten fih von Provo aus wieder eingeftelft, und dem 
äußeren Anfchein nad herrfchte allgemeine Ruhe. Brigham Moung, 
der fürchtete, von Meuchelmördetn tiberfallen zu werden, wagte es nicht, 
feine Wohnung zu  verlaffen, wo eine ftatfe Anzahl feiner Anhänger 
eine Leibwache für ihn. bildete. „General Iohnfton traf Anftalten, 
dauernde Quartiere zu „beziehen. 

und geftern 20 Berfonen am, gelben Fieter, 

ft ging dabei zu Grunde. 
> h m 8, aus in Gt. Louis anfam berichtete, dal; General N I N nude 

Slibuftier-Mannfchaft wor Furzer Zeit EI Pofo paffixte auf feinem Weariche 
nach Sonora, Seine Mannfchaft zählte E00 gut equipixte unn mit Miniez 

ferer Sinn. Mac diefer Seite hin. hat das Gedicht eine ethifche 
Bedeutung. Die ganze Erzählung meift auf fie hin und. ift fortwähs 
rend AN Önomen durchiwebt. ‚Der. Koran der Liebe“ und „Hafls in 
Hellas” erjhheinen in epifcher Verkleidung. Die Vergöttlihung des 
Dichters it ber Örundgedanke des Werkes! Helden und Götter brauchen 
den Dichter, um nicht der Bergeffenheit anheim zu fallen, Ueber dem 
vergefjenen Örabhügel des Adilieus reift ein lärmender Hochzeitreigen 

und darunter. unter den Schatten des Hades empört fi der Held 
über fein entehrte8 Grab, feigt auf in einer Feuerfäufe und mahnt die 
Mutter, daB fie. Zeus am den Sänger anflehe, der. ihm in Gökterge- 
fängen dauernden Huhn fehenke. Die dithyrambifche Feier des Dic- 
ters zieht fd mit fchwunghaften Ausdrude durch das ganze Gedicht, 
So fingen fon die Charitinnen an der Wiege Homers: 

öttliches Kind! Anmuth jei Dein! So in Re ER 
Fer fliehe Dir nn ee ae a 
Dann ift e8 nichts als ‚göttlich, dann ift erit göttlich es alles 
Wie e3 der Vater geihaffen umd haut! Du Ihaue dem Gott gleich, 
Meife gewinne Du Dir von den dornigen NRofen den Duft ab 
Und von der ftürmifhen Nacht Dir_die ruhigen gold'nen Geftirne Die von der Höhle die Pracht und Div von den Todten die Thränen! 
Doc) diefe Feier des Dichters wird erft wahr en 

der Dichter dev Herold Der PBocfie wird, ee Sins: en 
im Bölferleben, . in der Natur [&hlummert Welche Fülle von Klängen 
hat Schefer in Diefer Diptung angefchlagen! Bon Itiums Trümmern 
vr von dem vergeffenen Grabe de8 Ailleus, von dem elegifchemehmü- 
nn durch die harnlofe Foylle des Kinderlebens hindurch) big 
zum Hanenlied d29 Prometheus und jener Dihtyrambe. der Frauen- 
IR, welche die drei Schlußgefänge diefes erfien Bandes enthalten! 

Üt ein Neichthum, der Dusende von Duodezpoeten befohämen Fönnte! 
Welche, Menge der großartigften und reizendften Naturbilder, von den 
„maragdnen Flammen der  Pappeln“ bis zum Käfer, der fh die 
Grasnaht aufheit!‘ Weld ein  Neichthum am neuen und originellen, 
mit epifcher Breite. ausgeführten Bergleihungen, an Sentenzen don eben 
fo ‚eigenthümlicher, wie kräftiger Saffung, an Stellen Der größten Dig. 
ter wirdig!, ‚Breilid, wir müffen uns oft duch ein Geftrüpp feltfamer 
und. gewagter Gonftructionen und Wortdildungen Thlagen, Manches. bas 

vocfe und gefehmadklofe Bild mit in den Kauf nehmen; Gorreetheit, 
Hlätte,, Zeile und der gute Gefhmad des Balteuz, alles dag, worin 
der, Triumph fecondairer Talente: befteht, vermiffen wir. an vielen Stel- 
(en, werden aber: dafe reichlich entfhädigt durd andere, im denen die 
originelle Weltanfhauung des Dichters gleihfam in plaftifchen. Guß 
fommt, und Formen, von duchfihtiger und geiftdurchdrungener Schönheit 
geftaltet, wie fie den. biod glatten: und gelecten Formtalenten (nie 
mals ‚gelingen. 

Die Dihtung tft in Herametern ‚gefihrieben, deren Mehrzahl fich 
duch Wohllaut, anmuthigen Tonfall und fpondaeifche Strenge auszeic- 
net, auch die malerifchen Huülfsmittel, die der Vers bietet, mit Glüd 
benußt, Sp ift der Spondaeus im fünften Fuße an einigen Stellen 

el 



Bücjen und Coltihen Revolver a Leute, welche zudem 18 Gtüd 

A 8) © hai, 27. Juni ei ite Taube mit dem Delzwei hat 2 2 0. anghai, 27. Juni, Die erite 2 
ihre Geiheinung ern: eg S wie immer der thätige Ruffe, per jenen 
Tractat mit diefer Halt zur Matifierung nah St. Petersburg Ihidt. „Der 
Amerifaner bat ebenfalls jeinen Handel abgeihlofien, und vie Engländer 
und Franzofen hoffen in einigen Tagen damit zu Stanve zu fommen, „Ihre 
Forderungen find fo wiel größer und rel um jo mehr Zeit. Der Inhalt 
üt natürlich od ein Geheimniß, aber man hört allerlei, und bedingen jic) alle 
natürlich aus, daß ihnen viejelben Begünftigungen zugeftanden werden, die man 
den fpäter Kommenven einräumt, Wir hören, daß ver alte Keying zu ven 
Beratdungen zugezogen wurde, und der im Verkehr mit den Sremden ergraute 
Diplomat war vielleiht allein im Stande, die Sache zu einem günftigen Enve 
zu bringen, obwohl die Fremden nicht zugeben wollten, daß er divecten Antheil 
an den Verhandlungen hatte, gleihyjam als märe damıt zugeltanden, daß man 
nothiendig den fürzern ziehen müfje, Cs find mehrere neue Häfen eröffnet, 
die, nebenbei gejagt, jhon lange dem Hanbel_offen waren, obgleich fie nicht im 

Innen in Re Sg Kae Um value Be We , 1000 elber frei ift — denn äufi e Keller ui Santing, He ia belben. vorläufig halten die Ne 

ie Entihädigung, worauf felbft die Franzofen aben 
jollen, obfhon jie feinen divecten Verkuft in a ee Bien 
führung eine freiwillige war. Der franzdfifhe Tractat foll nur aus acht 
Paragraphen beitehen, wonon zwei ganz den Milfionären gewidmet find. Syn 
dem a a eaen, daß der Öouverneur der Brovinz, in der’vor eini- 
ger ne ermordet wurde, beftraft werben foll; in dem andern, 
O6 die en Millionären frei fteht, im ganzen Lane ihre Religion zu lehren. 
Far een diefe auch anzunehmen gezwungen find, wird dabei nicht ge- 
Ghknefer fi ngländer haben wohl auf ven Scherz hin gehandelt, ven die 
Ih en 2 mit dem Amerikanern erlaubten, wenn jie erwarteten, daß _er 100 
a tihäbigung verlange — und, jollen mwirklih eine folhe Summe 

gejori aden, nd das dedt FE Kl Kara des ruffiichen 5 
: nejen immer jchon die Ahnung hatten, daß England fie in 

hina zu deden luhen wiirde. Wenn man diefe ee mit, denen ver: 
Str, Yohn Davis in Canton 1846 mit der Regierung machte, 
M Prinzip ungefähr auf vafjelbe hinaus: die Chinejen räumen 

nd — last not least — Tommt 

a en in Schanghai betrug, wenn er für den hinejiichen Zoll ge: 

Stoupellen : Gourier, 
Tagesgefchichte, 

sa Breslau, 7. September. Die Uebungen der beiden 
Divifionen des 6. Armeecorps gegen einander haben geftern bei 
Tehr ungünftigem Wetter begonnen. Da die Truppen ziemlich weit von 
einander disloeirt find, fo wurde 8 beinahe 11 Uhr, ehe die Spiben 
beider Avantgarden fih trafen, Hierauf entwickelte Ab ein fehr hatt- nädiges Gefecht um die Uebergänge über die MWeiftriß, bei Pürftenau, 
nad defen Beendigung auf beiden Seiten Borpoften ausgeftellt wur- den, worauf das Corps Bipouake bezog — Alles unter dem heftigiten 
Regen. Heute foll das Gefecht fortgefebt werden. | 

tair Noel. 

2189 
Das Hauptquartier des 6. Armee-Corps ft in &onradswal- 

dan. Hier hält fih während der nächften Zeit der commandirende 

‚| General, General der Infanterie v. Lindheim mit feinen beiden Ad- 
jutanten, der Chef des Generalftabes, Oberft-Lieutenant v. Schüler, 
mit zwei andern Offfzieren des General-Stabes, der Commandeur des 

6. Artiflerie-Reg. mit dem Regiments-Adjutanten, der Intendant des 
6. Armee-Eorps, Frhr. v. Fund, und der Generalarzt Dr. Jung- 
nidel auf. 

Der Bring von Preußen Igl. Hoh. wird am 10. d. Mies. 
Abends mit den Übrigen Prinzen des Tal. Haufes und den fremdherr- 
lichen Offizieren in Domanze erwartet. Auf der ganzen Reife Sr. 
gl. Hoheit wird weder Begleitung no Empfang ftattfinden, nur in 
den Hauptquartieren Liegniß und Domanze ift Empfang zugelaf- 
fen. Am Iebteren Orte verfammeln fih am 10. die Generale und 
Brigadecommandeure zur Begrüßung Sr. tgl. Hoheit, fünmtlih in 
Paradeuniform. 

Wie jebt beftimmt ift, werden fih im Gefolge Sr. E. Hoh. des 

Bringen von Preußen während der Manöver befinden: der Kriegs: 
minifter Graf v. Walderfee, der Fönigl. Ober-Stallmeifter, Generals 

Lieutenant und General-Adjutant v. Willifen, der Wirkt. Geh. Rath 
und Hofmarfhall Graf v. Büdler, der Laif. ruffifhe General und 
Militair-Bevollmähtigte, Graf Adlerberg. Don Geiten des Mili- 
tair-Gabinets Sr. Majeftät des Königs: General-Major Freiherr von 
Manteuffel, Major v. Dewall, Geh. erpedirender Gecretait Redh- 
nungsrat) Adam. Bon Geiten des Givil-Cabinets Sr. Maj. des 
Königs: der Wirkliche Geheime Nath Zllaire, Geh. Cabinetd-Secre- 

Bon den Offizieren des Stabes Sr. Fönigl. ‘Hoheit: Dberft 
v. Alvensleben, Oberft-Lieutenant 9. Boyen, Major v: Schim- 

melmann, Major Graf v. dv. Golk, Hauptmann Freiherr von 
Steinäder, Prem.-Lieut. Freiherr v. 206. Als Ober-Schiedsricd- 
ter ift, wie bereits erwähnt, beftimmt worden: der Gen.-Feldmarfhall Freih. 
v. Wrangel; zu Schiedrichtern find ernanat: der General der Caval- 
lerie Bring Ulbreht von Preußen Zönigl. Hoheit, der General 
der Infanterie v. Werder, der Generalstieutenant dv. Hahn umd der 
General-Major. Frhr. v. Moltke. Bon Berlin wird das große Tafel- 

zeit in Schleften erwartet und dürfte daffelbe in der Nähe der Eifen- 

bahn-Station Ingramsdorf aufgeftellt werden, desgleihen fommen zur 

Benugung für Se. künigl. Hoheit den Prinzen von Preußen und für 

Se. faif. Hoheit den Erzherzog Leopold die erforderlichen Reit- und 

Wagenpferde und Wagen nebft dem dazu nöthigen Perfonal in die be- 
treffenden Haupt-Quartiere. Bereit? in Nr. 409 haben wir die Ort 

fchaften namhaft gemacht, wo die einzelnen Mitglieder unferes Könige: 

haufes während der Manöverzeit Wohnung nehmen werden und wir 
haben dazu nur Weniges nadzutragen. In Domanze felbit werden 
außer dem Prinzen von Preußen Zönigl. Hoheit, deffen oben ges 
nannten Begleiter und der Ober-Präfident von Schlefien, Wirfl. Geh. 

| Rath Freiherr von Schleiniß, verweilen; in Srauenhayn der 
Erzherzog Leopold von Defterreich nebit feinen Begleitern: Ef. Ge- 
neralmajor St. Quentin und Major Binnert, fowie die bei Sr. 

Eaif. Doh. zur Dienftleiftung commandirten preußifchen Offiziere (vergl. 
Nr. 415 die. 3); in Berghof der Bring Friedrih Wilhelm 
von, Preußen mit feinen Adjutanten, der Gen.-Major von Moltke, 

Major von Chaumontet vom großen Gen.-Stabe und Hauptm. von 

Krofigk vom Generalftabe des Garde-Corpe; in Schönfeld der 
Benz Albrecht von Preußen fönigl. Hoheit mit feinen Ad: 
jutanten, Diajor Mirus vom Gen.-Gtabe der 1. Garde-Divifion 
und Hauptmann Niehle vom General-Stabe des 4. Armee-Corps; 
in Kraßlau außer dem Faif. ruf. General Graf Adlerberg au 
der hannöverfche General v. d. Deden; in Shmellmwiß der fächfiiche 

Generalstieutenant von Mangoldt nebft feinen Begleitern, dem fächfl- 
[hen Major von Löben und Hauptmann Dertel; in Saarau 
außer dem Generalegeldmarfhall von Wrangel und GeneralsLieute- 
nant von Hahn noch der Oberftlieuten. Olledb, Major von Wran- 
gel, Hauptmann Bernhardi, Hauptm. Graf von Wartensleben, 
fämmtlih vom großen General-Stabe und "Major von Sandrart 
vom Gen.Stabe de3 2. Armee-Borps; in Groß-Mohnau außer dem 

wendet. Wie gewichtvoll und würdig tönen Herameter, wie die folgenden: 
ie der gefunfenen Sonn’ Arbeit nahbleibt in den Blumen 
Die fie zum Blüben geftahlt, jo wünfc’ ich, vermag ich zu bleiben Schön, wie des Zeus Vollmond aufiteigt durchleuchtend ven Himmel Er, der am Lage nur blaß binfhlic, als harrendes Wölkepen! ‚Nur die lebte Zeile hat einen Mangel, der vielen Schefer/jchen 

Hexrametern anhängt. Der Dichter vermeidet die Trocdäen, bildet aber 
Spondaen. die für unfer Gefühl Samben find: , 

Dir Kriecht dod) dein Tod, wie der häßliche Käfer zernagend 
Auf der fo köftfichen Aofe der Welt, O nimm ihr ihn weg, Gott! 

Weder der Spondaeus des eriten nod der Daftylus des zweiten 
Berjes lafien fh nach unferer deutfhen Metrif anders ffandiren, als 
wir 18 bezeichnet, und diefer jambifche Anlauf zerrüttet den ganzen Dr- 
gantsmus des Herameters. 

Auf den zweiten Theil diefer großartigen Dichtung find wir um 
jo mehr gefpannt, als die Grundidee des Werkes fih dort erft ganz 
und flar entfalten wird und wir einen neuen Schab verfehwenderifc) 
Ausgeftreuter dichterifher Schönheiten erwarten dürfen. 

Rudolph Gottihall. 

* 
3) [dur Phyfio | toanomte der Jegten Tage Berlins] Das freundlihe, nur allenfalls in den hhäten Abenbituiben fühl wer 

Be Haubt mod eine leichte Loifette. Zu diefer zählen wir | ‚Hönheit, die ganz und gar für die Grenze der S en sl 
eignet, die fehwarzstafftenen, 8 ALIEN, AI mit einer 8 
festen, mit langem, fihmalem Gapuchon Taufe von demfelben Stoff be 

ver nd 
fiht auf die fat mit der Nobe harmoni Ka Mantillen, in Hinz tenden Länge und a uf die im 

zum Genre der Mäntel Eu menfe Radweite wohl fhon mehr \ 
ählend, wei 

aber ungefüttert, jo doch überaus leicht und graziöe, An in diefer Fleidfamen Tracht rufen ung ichhaft das Treiben der eleganten 
Welt auf dem Markusplag in „Denedig an fhönen Nondfchein-Herbft- 
abenden in die Erinnerung zurüc; trügen unfere Berliner. Damen zu 
diefem Mantel no eine Kleine Sammtmasfe, wirde die Nomantif uns 
In, Abendpromenaden im Krollichen Parf ungemein gewinnen. Wie 
au ng fälkeiten Kraufen an diefen Mantilten Theint diefe Befabform 
leider eh Roben zu werden, & fängt man an, an den Tafft- 

ausfehen, dag un, Khohtte Galbein anzubringen, und es Läht fig nor- Die Roben dhi r “ Saifon diefe Faon gropen Beifall finden wird. 
hohle alten a vergiert man mit zwei großen, ebenfalls in 
fleinern, dan ein Ari < sunny eine bie Salte Bao 2 
ten. Seitdem die Sohkeine, raum und wieder eine Gruppe Fal- 

Zaillen feine Schöfe mehr, da Io farf in Gunft gefommen, haben die Geibhenfchoß if. Ale Si ae der gbere Rod ein verlängerter 

in diefen Zagen ein Meid von getfpfeftene muss Dacom efihien und ON Muffelin, i don hellem Seidenzeuge. Das eingelefene Ge , a EN 
einem Kleinen runden Gürtel, waren dur eine blißende R Steinfchnalfe 

nn 

trefflich zur. Darftellung Des Mühevollen, Langfamen, Bögernden ange: 

| Reg. an den Mandvern des 5. Armer-Corps Theil nimmt. 

General von Werder der Major von Shlotheim vom Gen.-Stabe 
der 2. Garde-Divifion und Hauptmann von Gottberg vom Generalr 
Stabe des 1. Urmee-Corps, fowie der Generalmajor Bogun- von 
Wangenheim von der 2. Ing.-Infpectionz in Wernersdorf der 
Gen. Major Hinderfin und der Infpecteur der Jäger und Schüßen, 
Oberftlientenant von Werder. ud) der fgl. württembergifche General- 
Lieutenant, Hugo Fürft zu Hohenlohe-Dehringen auf Ste 
wengiß, und wahrjiheinlich auch der Gen.-Lientenant Prinz Adolph 
zu Hohenlohe Ingelfingen, Chef des 23. Landwehr-fteg., wer 
den im Gefolge Sr. Tal. Hoh. des Prinzen von Preußen den Mand- 
vern beimohnen ; ebenfo der englifche General Knollys, zwei belgifche 
Generale, mehrere fardinifhe, türfifhe und andere Offiziere. Der Ger 
neral-Major und Commandeur ‚der 3. Garder-Inf.-Brigade, Herwarth 
von Bittenfeld, ift bereits in dag Hauptquartier des 5. Armes 

Corps abgereift, da das. zu diefer Brigade gehörige 3. Garde-Landwehr- 
Der Ge= 

neral-Major Freiherr von Moltfe (beauftragt mit der Führung der 
Gefhäfte des Chefs des Generalftabes in der Armee) beabfichtigt, nad 
Beendigung der Manöver in Schlefien, in Begleitung von 22 Officieren 
eine größere militärifche Uebungsreife von Liegniß aus anzutreten, deren 
Dauer fih bis in die erften Tage des Monat October erftredfen Dürfte, 

Ueber die Manöver des. YArmee-Gorps erhalten wir 
‚aus Kiegnik vom 6. d.M. folgenden ausführligen Berigt: 

Der General-Stab des 5. Armee-Corps, fo wie das feit Sonn- 
abend bier fationirte Militair, das 3. Garde-Landwehr-Regiment, find 
heute Morgen zum Manöver des 5. Armee-Corps ausgerüdt. Daffelbe 

wird morgen Abend feine Beendigung finden. Wir vernahmen dem 

Tag über in längeren oder fürzeren Intervallen farfen Kanonendonner 

von der Gegend des Manöver-Terrains her. Die beiden Divifionen 

de8 5. Armee-Corps operiren gegen einander, und zwar nad folgender 

ordre de batailie. Commandirender General: General-Lieutenant, Graf 

v. Walderfee; Kommandeur der Artillerie: Dberfi-Lieutenant, Schr. 

v. Lynder, Die 9. Divifton, unter dem Befehl des Generalstieute- 

nante 9. Schüler, bildet das Weft-Corps; die 10. Divifion, unter 

Führung des General-Lieutenant, Baron v. d. Golk, das Dit-Corps. 
Das Manöver entwickelte fih und nahm feinen Verlauf nach folgender 
Specialidee. Nachdem am 5. September Abends die dem Dft-Corps in 
Ausfiht geftellten Verftärfungen eingetroffen waren, beabfichtigt der 
commandirende General die Dffenfive zu ergreifen, zunächft aber jid 
dur die Wiederbefignahme von Goldberg die linfe Flanfe zu fichern. 
Demzufolge. erhält die 10. Divifion, das Dfl-Eorpg, den Befehl, am 

6. Septbr. Morgens über Eihholz und Schlauphof die Straße von 

Sauer nad Goldberg zu gewinnen, auf diefer gegen den Ießteren Ort 

porzudringen und den Feind daraus, wie überhaupt vom rechten Ufer 

der Kabbach, zu vertreiben. Cs operiven hierbei: die 19. Snf- Brig. : 

Dberft v. Zaftromw; die 20. Suf.Brig.: Generalmajor » Roon und 

die 10. Cavall.-Brig.: Generalmajor Frhr. v. Ezettrib und Neu- 

haus. Die hierzu gehörenden einzelnen Regimenter und Truppenkür- 
per find: das 7. Inf-Reg.: DOberft v. Sommerfeld, 3 Bataill.; 
das 18. Landw.-NReg.: Oberft v. Keffel, 3 Bataill.; das 10. Inf 
Neg.: Dberftlieutenant v. Schmid, 3 Bat.: das 19. Landw.-Reg.: 

Dberftlieut v. Szymborsti, 3 Bat.; das 5. Sägerbataillen: Haupt- 
mann Wolff v. Gudenberg, das 2. Leib-Hufaren-feg.: Oberft- 
fientenant Fließ, 4 Escadr.; das 2. Landwehr-Hufaren-Reg.: Major 
v. Hugo, 4 Escadr.; das 1. Ulanen-feg.: Oberftlieutenant Graf 
v. Shlippenbad, A Escadr.; das 1. Landwehr-Ullanen-Regir 

ment: Major Baumgarth, 4 Escadr.; die 3te Gpfündige Bat- 
terie; die Ate 6pfündige Batterie; ‚die Ite 12pfündige Batterie; 
eine Haubit-Batierie; die 2te und te reitende Batterie, jede Batterie 

zn 4 Gefhüßen; eine Compagnie Pioniere. ES befteht. alfo das Dft- 
Sorpg aus 13 Bataill., 16 Escadr., 24 Gefhüben und 1 Compagnie 
Pioniere. — Das Weit-Corps, die 9. Divifion, rücdte am 6. Septbr, 
Morgens von Goldberg auf der LXiegniger Chaufjee bis zum PBappel- 
fretfiham vor. Hier wird ihm der Befehl extheilt, fofort die Kapbacdh 
zu überfepreiten und fih auf das Plateau von Wahlftatt zu dirigiven, 
um von da aus gegen die Nüdzugsftraße des Yeindes zu wirken, Da 

feftgehalten mit zwei langen Bandenden. Der Rod hatte zwei große 
Balbeln, die mit: Spikentraufen verziert und. über einer gefchlängelten 
Linie angebracht waren. Das Ganze hatte in feiner duftigen. Durd;- 
fichtigfeit etwas Feenhaftes. Weiße Krepphüte mit gefälteltem Boden, 
Rand und Schirme mit einer Guipure verziert, die dur malvenfarbi- 
ge8 Band unterbrochen werden, dazu Linf® ein Strauß lilafarbiger 
Federn und im Innern des Heinen Schiems ein Diadem von Mehlthaus 
blumen und Wiefentaufendfgön, find für die GSaifon, en vogue und 
beginnen die Strohhüte zu verdrängen. 

* 

i Theater. E 
Montag, den 6. September: Die Fräulein von St. Eyr, Luft 

ı Spiel in 5 Acten von WU. Dumas. 

Diefes vor ungefähr fünfzehn Jahren auf allen Bühnen mit großem 
Erfolg gegebene Kuftfpiel gehört zu den Productionen, in welden ber 
berühmte franzöftfche Romancier fein großes Talent noch nicht im Dienfte 
einer wüften und. ordinären Dramatit verfchleuderte. Das Stüd hat 
zwar feinen allgemeinen, idealen Gedanken zur Grundlage; es ift weder 

eine Sitten-Komddie, no verfolgt e8, wie das Seribe’fche Luftfpiel das 
Princip, gefchichtlihe Ereigniffe zu ironifiren, und fein Ziel ift, lediglich Darauf 
gerichtet, durch abenteuerliche Qerwidelungen die Neugierde der Zu- 
fhauer zu fpannen und zu unterhalten, ein Umftand, der den Diangel 
einer eigentlich organif—hen Entwidelung hinlänglih erklärt. Das Ganze 

ift eben nur ein Spiel der Phantafle und des Wibes, aber im diefer 
Art mit feltener Meifterfcpaft ausgeführt. Da folgt Ueberrafhung auf 
Ueberrafhung, und mit einer bewmundernswürdigen Erfindungsgabe wer- 

den immer neue Verwidelungen in den Gang der Handlung hineinges 
zogen und die Fäden derfelben in immer neue Berfhlingungen gebracht, 

Spannung, nichts als Spannung, und nad) biefer Seite hin ift die 
Begabung Aler. Dumas’ ganz unerihöpflich. Sn den „‚Sräulein von 
St. Eyr“ läßt er, mas fonft den Schlußpunft eines Luftfpiels auszu- 
machen pflegt, die BVerheirathung des Liebespaares, [hon im erften Aete 
vor fih gehen, “um dann mit glängender PBirtuofität vier Acte lang 
Hemmnig auf Hemmniß zu häufen, ehe die DVerheiratheten fi aud 
wirklich „Eriegen“, Die Situation bleibt durchweg fbyannend, das In- 
tereffe Icbendig, und daffelbe würde fih noch) fteigern, wenn man einzelne 
Längen De8 Dialogs ftreichen wollte, 

‚Die Wiederaufnahme des Stüces ift um fo mehr zu billigen, al 
die zwei weiblichen Hauptrollen, die der beiden Penfionatrinnen zu St. 
Eyr mit Fran Weiß und Fräulein Galfter auf das Bortrefflichfte zu 

befegen waren. Beide Schaufpielerinnen zeichneten fi denn aud duch 

eine Darftellung aus, die alle Einzelheiten der Nollen eben jo coeredi 

als anmuthig zur Geltung brate, während andererfeits noch die Herren 
v. Ernef und Vaillant, erfterer ale feiner Cavalier, Tebterer al$ 

drolliger Generalpächtersfohn, ihre Aufgaben mit gutem Erfolge durdh- 
führten. — Die verfhiedenen Dialeete und die, Declamation de8 Herrn 

Ham als „König“ jedoch trugen das ihrige zeblih Dazu bei, den 

im Allgemeinen gimftigen Eindrud der Vorftellung um ein Bedeutendes 
zu fhmälern. M 8. 

2 * € 

Im Berlaufe Diefer Woche wird die Oper: Santa Chiara 
auf wer hiefigen Bühne zur Aufführung Fommen Dem Bernehmen 
nach hat die Direction feine Koften gefchent, um fie, in Bezug auf 
Coftüm und Dekorationen würdig in Scene gehen zu laffen. Die Oper 
hat bekanntlich ihre ARundreife über die großen Weltbühnen bereits vor 
längerer Zeit angetreten, und ift aub in Paris zur Aufführung ge= 
kommen, ein Glüf, das einer deutjhen Oper felten zu Theil wird, 
Und eine deutfche Dper fann man die „Santa Chiara“ in jeder 
Beziehung nennen. Sie enthält eine Fülle einfacher und inniger Me= 
lodieen, friih aus dem Borne des Gemüths geihöpft, wie fie die Mufe 
des deutjchen Gefanges feit alten Zeiten geliebt. Dhne den Sinn für 
das Charakteriftifche und Dramatifche zu verläugnen, und ohne in neuer- 
dings beliebte Effecthafcherei zu verfallen, hält diefe Mufif eine fhöne 
harmonifhe Mitte und erquiet duch die ungefünftelte Wahrheit der 

Empfindung, die fie befeelt. Der Tert der Oper ift von Frau Chara 
lotte Birch- Pfeiffer und verläugnet nicht die bekannte Bühnengewandt= 

heit der DBerfafferin. So dürfen wir nicht zweifeln, DaB unfer Publi= 

fum der Aufführung einer Oper feine vegfte Theilnahme fhenfen wird, 
deren fürftliher Componift nicht bloß durch die talentvollen Schöpfungen 
feiner Mußeftunden die Nation erfreut, fondern auch überall, wo c6 die 
Ehre der deutihen Nation, Kunft und Wiffenfhaft gilt, mit Rath und 

That vorangeht. Dr. R. ©, 

%* 

bt der „Wien, Big. aus Benebdig: „Rad Waane 

a  unklamuft, ilt zur Stärkung jeiner jehr angegrilenen' ne 

fundheit zu einem längeren Aufenthalte hier eingetroffen. Der Zonmeilter, der. 
dem Bejuch feines Freundes und Kampfgenofien Liszt entgegenfieht tozif öt 

Geift und Körper die größte Ruhe zu gönnen. Möge er in ver beilfräftigen 

Quft der Lagunen Erholung und frifhe Kräfte finden! Das Auftreten ber 

Schweitern Marhijio in Rofjint’S „Semiramis” ift ein Greigniß. Nach einer 

mir nad) Monaten zu zählenven theatraliihen Laufbahn betraten zwei namen- 
fofe Künftlerinnen die Bühne des Theaters Gallo, Mit Kälte nimmt des über- 
füllte Haus die eriten Scenen auf, vie allzu deutlich) das Gepräge natürlicher 
Befangenheit Eu ng bald gelangen fie in den WVollbefig ihrer herrliz 

hen Mittel; das Publitum ftukt, wird wohlwollend. Katfht Beifall und bricht 

jlieplih bei dem in unvergleihlicher Meife zur Geltung gebrachten Duette 
des Bee in einen Sturm des Enthufiasmus, aus, ber r Venedig Di 

ohne ‚Beijpiel bajteht, jo dab ber geiftveihe Socatelli in feiner „Venetianer Yeiz 
tung“ fi zu ben Worten binreißen lafien Zonnte: 63 mar Dies eine Boritel- 
hung, bei der jich die Alten der vergangenen Seiten erinnern Tonnten, während 
die „Jungen Dinge zu fehen befamen, melche ihnen nod) neu waren, Der m: 

preflario Merelli jun, hat damit einen glüdlihen Zug gemacht, denn fein Thea- 
ter ift jeden Abend zum Exjtiden voll. Die in doppelter Beziehung jungen 
Künftlerinnen find bereits unter ven glänzenpften Bedingungen für die Gars 

nevalltagione der Scala gewonnen.” 

—n 



das. Corps uaber felbft, zum: Nüdzuge genöthigt wird; »geht es bis. hin- 
ter „die. Neiffe ‚guck; und wertheidigt: ‚diefen Fluß. hartnädig. Es ope 
tiven, hierbei: dle, 17.1, Inf. Brig: General-Major v. Müller; 
184 Juf,-Brig.; Genral-Major Shwark,: und die 9. Cawı=-Brig,: 

General-Major, «Graf v2 Shlippenbad. „Die, hierzu gehörenden 
einzelnen) Regimenter und Truppentheile find: das: 6; Iuf.-Reg-! Oberft 
v,Tohl; das 6: ,Landw.rfteg.: Dberft: v. Röder; 
Neg.: Oberft v. Wangenheims das 7. Landw.-Reg.: Oberft-Lieut. 

vRohrfheidt;i das 3 Garde-Landiw.-Neg: > Dberfb-Lieut., v. Bo- 
janowefi, ‚jedes Regiment zu 13: Bataillonenz) das 4, Dragoner- 
Reg: ı, Rittmeifter, \Sreibern vB uttlarz, Das 4. Landw.-Dragonerz 
Reg: Major v. Krofigk; das 5. -Kürafiter-Reg.: Oberft-Lieutenant; 
Breiherr, 0, Bothamar; „das .di; fchwere Laudwehr-Reiter-Reg.: Major 
v,.Belomw,.jedes Reg. zu, 4. Egcadr. ; dieil. und 2: ,6pfündige, ‚die 
1,,.und 2..12pfündige . und die 1. reitende Batterie, alfo 5 Batterien 
zu. .je.& Gefhügen. ı ..Hierbei, befindet fih 1: Comp. der 5. Pioniers 
Abtheilung. » Es; wirken. alfo ‚bei dem; Wef-Corps: 15 Bat., 16 Esc,, 
20. Gefhüße und 1. Somp. Pioniere, Ein heute Morgen gegen 7 Uhr | 
eintretender-ftarker: Regenfall ftellte für den Tag. und die militairifehen 
Unternehmungen Fein. ginfliges Wetter, in Ausftcht.; ; Die dichten Wolz 
Tenmaffen ‚lichteten , fih Jedoh fchon: nady Furzer, Zeit, der Regen tieß 
nah und die Witterung geftaltete. fi durchaus vortheilhaft für die 
Ausführung der milttairifchen Pläne des Tages. Don nah und fern 
hatten fih Zufhaner aller Art auf den Operationsplägen eingefunden. 
Abends bezogen beide gegeneinanderftehende Corpse Bivouaks. Das 
Weit-Corps, die 9. Divifton, Tagerte fih etwa 1000 Schritte ,ftolich 
von dem Dorfe Lasnig; das Df-Corps, die 10. Divifion, bei Eihholz. 

Die Vorpoften-Sront ift is zur Neiffe vorgefhoben. Der Generalftab 
v88 5. Armeecorpe (der commandirende General Graf'v. Walderfee, 
der Chef des Generalftabes, Oberftlieutenant v. Kuromwmefy, der Ma- 
joe dv. Stofh, Hauptmann v. Herrmann, Rittmeifter und Adjutant 
v. Heuduf, Hauptmann Fehr. dv. Talfenhaufen) nahm fein 
Hauptquartier in Seihau. 

 R* De Prinz Carl von Preußen Fgl. Hof. traf mit dem 
Schnellzuge der Niederfchlefifh- Märkifhen Eifenbahn Heute Morgen von 
Berlin hier ein und wurde. auf dem Gentral-Bahnhofe von ‚Sr. Ere. 
dein Ober-Präfidenten, Srhrn,. von Schleinik, und den Polizei 
Präfidenten von SKehler empfangen. Se, Tal. Hoh. frühftiiete in 
dem Wartefalon und feßte bald darauf die Reife mit dem Schnellzuge 
nah Wien fort. 

Se. Hoheit der Herzog von Braunfhweig ift heute Abend 
von Spybilfenort hier eingetroffen und hat alsbald auf der Nieder 
Hleffh-Markifhen Eifenbahn die Reife nach) Braunfchweig fortgefegt. 

In der Fünftigen Woche wird Se. Hoheit der Herzog Ernft 
von Sabfen-KEoburg-Gotha hier eintreffen, um der Aufführung 
der von ihm componirten Oper „Santa Chiara’ beizuwohnen. 

(PC) [Die Oymnafien der Provinz Schlefien. 1] 
Die Provinz Schlefien mit 3,182,496 Einwohnern, worunter 1,617,943 
evangelifcher und 1,528,300 Fatholifher Confefiton, beiikt 22 Gym- 
naftal-Unterrichtsanftalten, alfo 1 auf 145,113 Einwohner. Bon den 
Anftalten find 14 Föniglihen, 6 ftädtifchen und 2 föniglihen und ftädti- 
Then Batronate. Der Confeffion nad) find 14 ewangelifh und 8 fu 
tholifh. Die Schülerzahl der Iebtern beträgt 3215, fo daß alfo ein 
Fatholifcher Onymnaftaft unter 476 Fatholifhen Ginwohnern fich findet, 
während diefer Duchfhnittsfag bei den Evangelifhen fih nur auf 393 
erhebt. Dem wirklichen Verbältnig der Gymmafialbildung fommt man 
jedoch näher, weun man die Eonfeffionen nicht fıheivet, denn die Gym- 
naften werden bon der einen oder der andern. der legtern in’ Schlefien 
nicht ausjchlieplich benußt. Legt man demgemäg die Gefanmizahl der 
Bevölferung und - der Schüler bei Berechnung des in Rede ftchenden 
Durhfihnittsfages zu Grunde, fo findet fih in Schlefien 1 Shmnaftal- 
fhhüfer unter 434 Einwohnern. Ueber die einzelnen Regterungsbezirfe 
der Provinz vertheilen fich die Güunmafien folgendermaßen: 

1. Regierungsbgzirt Breslau: Die Stadt Breslau hat 4 Öymnafien, 
nämlich? 1) das ttädtiiche evangelifche St. Elifabeth-Gymnafium mit 
12 Klafjen, 574 Schülern, 17 Lehrern, bereits im Sabre 1293 vom Biichof 
Sohann ILL, geftijtet. . Sein Gtat erfordert 12,602 Ihle., wonon 10,960 Thlr, 
auf Lehrerbejolvungen fallen. 2) Das (itädtiihe) lutherifhe St. Marien: 
Magvalenen-Öymnafium mit 11 Al, 627° S,, 198, im Jahre 1293 
vom Gardinal Guido geitiftet, feit 1643 Oymnafium, mit 12,029 Thle, Aus- 
gabe, davon 9799 Thlr. Lebrerbefoldung. 3) Das (königliche) reformirte 
Stievrih3-Öymnafium mit 6 KL., 211 Sch., 12 %,, beitano jchon im vo« 
rigen Jahrhundert, Sein Etat erfordert, 7013 Thle., wovon 2009 Zhle. aus 
Staatsfonds, 1906 Thle. aus eigenem Vermögen, 3947 Thle. aus eigenem Gr: 
werbe, 960 Thlr. aus Stiftungs: u. a. Fonds fließen. Die Bejoldungen ber 
Lehrer betragen 4874 Ihlr., die Berwaltungsfoften 2139 Thle. 4) Das (fü: 
niglihe) Fatholifche Gymnafium mit 14 Kl., 713 ©d., 23%; gejtiftet unter 
Leopold I, im „Jahre, 1638 von. ven. yeuiten, biS 1811 mit.der von denfelben 
gleichfallS errichteten Univerfität vereinigt. Seine. Ausgaben. belaufen fi auf 
13,820 Thle., wovon 113 Thle. aus eigenem Vermögen, 8017 Thle, aus eige 
nem Ermerbe, 5750 Thle, aus Stiftungs: u. a. Fonds befteitten werden. Die 
Lehrergehälter erfordern im Ganzen ‘10,812 Thlr., die übrigen Ausgaben 
3068. Zhle, 5) Das (königliche) evangeliiche Oymnafium. zu Brieg mit 
6 Al, 277 Schl., 12,8, im Jahre 1564 von Herzog Georg ILL. geftiitet. Der 
Etat der Anjtalt erforbert 6804 Thle., wonon 510 Thle. aus Staatsfonds, 
318-Thle. aus eigenem Vermögen, 2869 IThlr. aus eigenem Ermerbe, 3107 
Thlri ausi Stiftungs= 'u, a. Yorws fließen. Die Lehrer erhalten 5520 Thlr, Be: 
foldung ; die, übrigen usgoben betragen 1284 Thlr. . 6). Das (königlich) fa: 
tholiiche Oymnalium zu Olag mit 6 Kl. 300 Sch., 12 2, von den Sefui- 
ten im ahre 1597 geftiftet, mit 7832 Thle. Ausgabe, wovon 196 Thle. aus 
eigenem Vermögen, 3036 Thlr. dur Schulgeld, 4600 Thle. aus dem tatholi- 
hen Hauptihulfonds Schlejiens bezogen werden. Die Bejoldungen der Lehrer 
erjorpen 6044 Thlr.; 7) Das evangelifche Gymnafium zu Dels mit AL, 
252 Sch, 18 2, im Jahre, 1594 vom Herzog Karl zum Gymnafium, erhoben. 
Die Ausgaben, im Ganzen 5767 Thle., an Lehrerbefoldungen 3955 Thlr., wer: 

die 

das 18. Inf 

lebt aus. 

niihe Schule. 
Der Neg.-dez. Breslau mit 1,227,009, und zwar 727,500 

evangelifchen und 485,832 Fatholifchen Einwohnern, hat 8 Gumnafien, 
darunter 2 Fatholifche. Die Gefammtzahl der Schüler derfelben beträgt 
3265, wovon 1013 die beiden FTatholifhen Anftalten hefuhen. Nad) 
diefen Zahlen Fame 1 Gymnafium bei den Evangelifhen auf 121,250, 
bei den Katholifen auf 242,916, md 1 Gymmaflaft bei den erfteren 
auf 323, bei den Ießteren auf 479 Einwohner. Es Täpt fidh, aber 
vorausfegen, daß außerhalb der Stadt Breslau Katholiten auch die 
evangelifchen Gymnafterr befiichen, wonah der Gefammtdurfchnitt fol- 
gender fein würde: e8 fommt 1 Gymnafium auf 155,400 und 1 Gym- 
nafiaft auf 376 Einwohner des Regierungsbezirfs-überhaubt. 

.g Liegniß, 6.. September... Die ‚in Vorbereitung begriffene Veft- 

fichfeit,. welche die Nitterfchaft des Diefeitigen Regierungsbezirts und 
das. Kreiscommiffariat der Allgemeinen Landesftiftung. ‚als Nationaldanf: 
Sr. tgl. Hoheit dem. Prinzen. von. Preußen am. 9. d. M. auf dem 

Haage zugeben gedenken, dürfte, wenn: das. Wetter die, projeetirte Aug- 

führung nieht ftört, von großem. Intereffe: fein. Wir find in den 

Stand -gefebt, vorläufig Folgendes hierüber mitteilen zu können. 

Das projeetirte Monftve-Concert zum Beften der Allgem. Landesitiftung 

ein. Unternehmen deg, Kreis-Gommiffariats, wird von 4 Militairesta- 

pellen: de8 10; u. 18. Snf.-Reg. und des Ulanen- u. 2. Leib-Hufaren- 

Regiments gratis ausgeführt werden. , Daffelbe zerfällt in 3 Abthei- 
lungen, und. werden dabei eine Menge fehr werthuoller Sadhen zum 
Bortrage fommen. Den Krönungsmarfh aus dem Propheten werden 
die ‚Kapellen des 10. und 18. Inf.-Reg., den. Zapfenftreih fämmt- 
liche Kapellen ereeutiren. : Bom 7. Inf,eReg. werden. 300 Mann ge 

Ipeift.. Schon feit voriger Woche arbeitet man an. einer eleganten Aus- 
ftattung. des: Schießhaufes. . Der Haag und der Weg vom Schießhaufe 
nach. dem. Breslauer Thore werden von der, Dämmerung ab. hell erleuch- 

tet fein... um Schluß findet. ein großes "Feuerwerk ftatt. Se. 1. .Hoh. 
der. Prinz von. Preußen. hat. die van. ihn s.ergangene Einladung 

anzunehmen gerubt und... fein „.Exfiheinen .beis dem Welle zuge: 
figert.. Die. Gomitee'S. der Ritterfhaft. und de3 Kreis-Commifjariate 
gehen bei der Arrangirung des Feftes. Hand. in. Hand. Auch Die übri- 

gen Vorbereitungen für die im diefer Woche flattfindenden Feftlichkeiten 

nehmen ungehinderten Fortgang. Auf den Thirmen der Kicchen fieht 

man Schon - großartige Vorrichtungen für, Die beabfichtigte aligemeine 

Sfumination und von dem Thurme. des Schießhaufes weht feit heute 

Vormittag Iuftig die preußifhe Slagge. 

g Liegnig, 7..Scytbr. Die Bivouacs der geftern gegeneinander 
bei Lasnig und Eichholz Tagernden Divifionen des 5. Armee-Corps 
boten ein in jeder Hinficht intereffantes Bild dar, Es war em voll- 
fändiges SKriegsleben mit heiterer,  friedliher Phyftognomie, an der 
Sedermann fein Wohlgefallen fand. Das Wetter war in jeder Hinficht 
für den beabfichtigten 5 Lagerzwed wünfhenswerth. Die Milde der 
Temperatur und die gegen Mbend eingetretene vollftändige Windftiffe 
boten - die Stimmung aller Herzen. Militair und Civil, wel 
bes Fehr zahlreih aus Liegnig, Sauer, Goloberg und den 
umliegenden Ortfehaften auf. den Bivouac - Plägen vertreten war, 
bewegten fih big tief in die Nacht in gemüthlicher Eintracht bunt Durd- 
einander. "Don Liegnig aus waren Die Wachtfeuer im ihrer ganzen 

Ausdehnung deutlich zu fehen. Auch in unferer Stadt jah es ehr be 

Auf den Strafen und Plägen wurde bei dem heiten Scheine 

der Gasflammen vollftändig Corfo gelaufen. Mit dem Eintritt der Fin- 

fternig vichteten fich aller Blidfe nad) dem Kranze des DOberfirch-Thurmes, 

wo bereits Proben für die projektirte große Ilumination angeftellt wurden. 

Gefebe, Berfügungen. Entfcheidungen. 
3% Bean, 5. September. |Shmurgeriht] Heut Pa 

diesjährige Schwurgericht3-Beriode unter dem Vorjige des van: Ye Se i 
Director Bratic. AUS beifigende Richter fungtren in berjelüch DE Derren 
Stabtgerichtsräthe Wendt, Gärtner, Baron. Henneberg ei Mr en 
&3 winden als Geihmworene für die heutige Sikung ausgelooit “an al 
Viertel, Raymond, v. Baczensfy, de Jene, nase, ange 
Rother, Baron v. Obernig, Scholz, Beyersport, Hänel, a 
Staatsanwalt: Herr Staatsanwalt Ring, Vertheiviger: die Herren Aflefior 
Orgler und Ref. Elsner. Aufıver Antlagebant jaben in; ber “ zur Ber: 
handlung anftehenden Anklagefache die Tagearbeiter C. Grund, >: ai: und 
Gottlieb Hielfcher, fümmtlich aus Bernjtabt. Ste waren a er erite 
nach bereits einmaliger Beftrafung wegen Diebitahls, zwei Mal bei Bauern in 
Buchwald, Kreis Dels, eingebrochen zu fein und hierbei a bedeuten: 
der Menge. und Leinwand entwendet zu haben, bie Iegteren b eiven an einem 
diefer Diebftähle Theil genommen zu haben, nachbem je Ak sioei Mal 
wegen Diebftahls beitraft tworden, Die permitimete Schneider Ban wurde 
durch den Spruch der Gelchworenen der einfachen (&ulbig befunden, 
Grund wurde zu 3 Jahr Zuchthaus umd Be nn unter Polizei: 
aufficht, Klofe und Hielfcher zu je.5 Jahr DU ne nn Stellung 
unter Bolizeraufficht, die Wittwe Vantke zu Biber ai Selängnik und Un: 
terfagung der Ausübung der bürgerlichen a En em Jahr werurtheilt. 

Sn der zweiten Antlagefache wurde ver Dabrrlarbeter ohann Benjamin 
Lorenz von hier wegen fchweren Diebitahl® im eriten Rüdfalle unter milvern: 

en : Ss teriagung der. Iusii den: Umftänden zu einem Jahr Gefängniß, Unteragun usübung Der 
bürgerlichen Ch önteihte en Be unter DEE) auf ein Jahr, ver 
Schuhmacergefelle Fri Hoffmann von Due En 9 Mal wenen Diebjtahls 
beitraft, wegen Theilnahme an fchwerem wieble zu jechs ah Zuchthaus und 
Stellung unter Bolizetauffiht auf gleiche Zedauer berurtheilt, Sie hatten in 
ver Naht vom 7, zum. 8. Juni d. 3. nad) IBorbSeiger Verabredung fi in Die 
Wohnung des Weinfaufmanns Simmehen hier begeben. , Lorenz mar durd) ein 

“ 

hatte 2 Kiften Cigarren im Werthe von Hoffmann zugereiht.. Nachbaren hatten ..dies 
beobachtet und, e3 hurbe Lorenz noch. in.der Simmhenihen Weinhandlung 
feitgenommen. 

Ferner erichien auf der Anklagebank ver Autfher Carl Hanke in Himmel 
thal, Kreis Boln. Wartenberg. Er hatte feinem ee Nittergutsbefiger 
Sottichling, eine Duantität Koın aus dem verfchlofjenen Schüttboven vermittelit 
Einbruh3 in denjelben entwendet. Cr war geitändig uud wurde unter An 
nahme mildernder Umftände zu 6 Monaten Gefängnik, Stellung unter Bolizeiz 
Ella ra der Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte auf ein 
Sabhr beitraft. 

Endlich wurde unter Nusihluß der Deffentlichkeit der Dienfttneht Carl 
Kurzer megen eine3 Berbrecbens gegen die Sittlichfeit zu zwei Jahr Zucht: 
haus werurtheilt. 

Sandel, Gewerbe und 2Vickerbau, 
‚8 Breslau, 7. Septbr. |Börje.] Die Börfe war heute in außerordente 
ih günftiger Stimmung, welche indeß meift ven djterreihiichen Speculationg- 
papieren zu ©ute Tam, von welchen öjterr. Credit von 1271/,—1287/,, desgl. 
Nationalanleihe von 847/,—85 und Banknoten von 100%,—1015/,, bezahlt 
ioorden find. Die einheimijchen Gffecten nahmen an ver Steigerung einen ver: 
bältnipmäßig geringen Antheil und nur Freiburger Eifenbahn-Actien waren zu 
mejentlich höheren Eourjen begehrt. Man fuchte alte zu 99%,, neue von 971,, 
bis 98--97?/, pCt.  ZTarnowiger waren. bei 62”, anfänglich zu haben, . jpäter 
anzubringen, Schlefiihe Bank 861/,—87—86?/; bez. 1. Br. Pu 

.. Doörlenjchluß, bei Eintreffen der Wiener Courfe, jehr feft und für viele De: 
pijen noch höher. 
m 58 Breslau, 7. Sept. [Amtliher Bronucten » Börfen-Berigt.] 
Aa mweichenn. Kündigungsicheine und Loco-Waare 415/52 7/15 bei., per 
5 epibr. und Septbr.-Octbr. 42%, a 41°), a 42 bez. Oct.-Noobr. 431, a 43 bel Noobr.-December 44%, a 44 bez, Yanuarzyebr. 1859 — —, Fehr. 
un mr a el _ are Ro Air bez. u. Br. ö 

matter, abgelaujene Kündigungsicheine 15%, bez., per 
September 15°/, Br, Sept-Octhr. 1579 Br, 151, ©, Da ar 
be. u, Dr, ee Br., April-Mat 1859 157, Brief. 

k Dan « Aa unverändert, per September 7'/, Br., Geptbr.= 
Dctbr. 7a 0% ve. 72), Br., November:Decht. 7, Br., Januar 
a FE a Fe Nine — —, April-Mai 8%, Br. 

Pose = ro :Bh = i ind: 

Nord. eh veoniah, en Send me. Börfen-Beriht.] Win 

An der heutigen DDrie Dar It Roggen zu meichenden Breifen mäßiger 
Umfas, Kimbigungsiheine 1'ı2 —E1F/ıs Su bey, ern, ie He 
(Septbr.Detober) 42%, —41?/s —42 Thle, bezahft, October-November 43%), bis 
En ik Novbr.eDecemnber 447, —44 The, dez, Frühjahr 47°/, 
i3 47 Thle. bezahlt. 

Hafer Kan und geihäftslos, Herbit 31%, Thle. Brief, 
$n.Spiritus fand zu erniedrigten reifen ichtwadhes Gefcäft ftatt, ger 

kündigt 50 Eimer, Ioco ohne Yab 7%, The. bez, Kündigungsieine 7a 
Thle. bez, Septbr. fo wie Herbit 7%, Thle, bez, Detbr.-Novbr, 757; Thlt. 
bez, Nov.Dec. 7, Thle. Dr., Frühjahr 8%, Ihle. Br. 

Robes Rübol wurde bei matter Stimmung jchwach gehandelt, abgelau= 
jene Kimdigungsiheme 15"/, Thle, bez., Septbr. 152%, Thlr. Br., Herbft 197/12 
Thle. Br., 15%, Thlr. ©, Octbr.-Novbr. 15"/,5 Thle, be. u. Br, Nonbt 
Decemb. 16 Thle. Brief, Frühjahr 15%, TIhle. Brief. 

int fill und ohne Angebot, Ioco. 7 Thlr. 
M. Stettin, 6. September. [3. BPlüpvdemann.] Wetter trübe, Wind: 

Deften. Barometer 28” 3%, Temperatur Morgens 12 Grad Wärme 
Meizen matter; Loco gelber alter pr. &pfo. 71 Thlr, be., geringer 

neuer 55 Ihle. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung 83—85pfd, gelber pr. Septbr. 
Detober 70%/, Thle. bez. und Dr., pr. Detober-November 712, Thlr. bezahlt, 
pr, Frühjahr 75 Zhlr. bez, Br. und Gp. EB 

Roggen behauptet; Anmeldungen pr. 77pfo. 43%, Thlr. bez, auf Liefe? 
Ei T7pfo. pr. Sept.:Dctbr. 44 Thlr. be. und Br, 433, Thlr. Gp., M- 
Dctbr.:Noobr, 44%, Thle. bez, 44%, Thle. Gp., pr. Novbr.:Dechr, 45, 45”/a 
Zhle. bez. und Br., pr. Frühjahr 48 Thlr. bez. und Br. 

Gerfte loco pr. 7Opfo. alte Bomm, 39 Thle. bez, neue Pommt. 40 
TIhle. ber, auf Lieferung 69—70pfo. pr. Septbr.Octbr. große ohne Benens 
m Thlr. bez., pr; Ochbe-Rovbr. Pomm.. ohne Benennung 40 Th 
eAaHiL, : 

a ohne Umfap. 
Erbien 60 a 65 Ihe. Br. 

. . Rüböl unverändert, Ioco 15 Thlr. Br., auf Lieferung pr, :Ochr. 
1414/15 Ihlr. Br., 145/, Thle. ©d,, pr. Oct.-Nov. 15%, Ih, bi 
1517 Zhlr. bez. E 

Sa 12%, Thle, bez. und Br., pr. Sept.-Oct, 12% Leinöl loc ind, 
Thle, bezahlt. 

Baumdl Malaga 145/; Thlr. tranf. bez. 
Hanföl ıufl. 11%, Thle, tranf. bez. rn, 
Spiritus etwas feiter, loco ohne Faß 19 a 18”/ pCt. bez, desgl. mit 

3a 19 pEt. bet auf Fieferung pr. Sept.-Dctbr. und October-November 19 
pCt. Gld.. pr. November-December 19%/s pCt. bez, pr. Frühjahr 18%, pGt, be 

In vergangener Woche find zu Waller zugeführt: 11891, WM, Weizen, 
1588 MW, Hoggen, 758. W. Gerjte, 410, Hafer, 9, W, Grhien, 27.W- 
Delfaat, 500 Gtr. Zink, 76 Faß Leindl, 

Auf ver Berlin-Stettiner Bahn find in voriger Woche von hier ver 
laden: 258%, W. Weizen, 17 MW, Roggen, 75 W. Hafer, 513%, Cr, Rüböl, 
1 Faß Spiritus. 

E3 ift foeben in Sacdhjen die Erfindung and Licht getreten, aus dem Mehl von 
ausgewahfenem Noggen ein Brot zu bereiten, welches eben fo gejund und 
wohljchmedend ift, al3 wäre e8 von Mehl aus nicht ausgewachlenem Getreide 
gebaden. — Belonders in diefem Jahre ift dies wichtig, da in vielen Theilen 
Schlefiens das Getreide ausgewacjen üt.  Unterzeidneter beeilt fich daher, das 
hierbei anzumwendende eben fo einfache al3 billige Berfahren nachjtehenn mitzutheilen: 
Das Mehl von ausgewachfenem Roggen wird, wie gewöhnlich, zu Teig_gebilvet, 
ver Sauerteig dann’zugefügt und hiernächit auf 10 Pfo. Mehl eine Quantität 
von 16 Loth Kohfalz in menig Waller aufgelöfet, beigemiicht und, dies gut 
durchgearbeitet.. — Nicht nur eigner DBerjuh mit vem Genuß diefes Brotes, 
fondern au die Empfehlung des bewährten Chemiters Stödharot in Tharandf 
hat vie Tüchtigleit Diejes Nlittels beftätigt. Ob bei Weizenmehl ein gleicht 
Grfolg zu erzielen, ift mir zwar nicht befannt geworben, e3 läßt fich dies abet 
ficher vermuthen und durch einige Verfuche leicht feftitellen. 

Dreslau, ven 6. Sept, 1858, v. Bannemip, 

offenftehenves Feniter eingejtieyen und 
10 Thle, dem aubenftehenvden 

WBafferitand 
Breslau, 7. Cop. DB. 141.28 UB 138, 

Nedacteur: 3% 2. Voigt in Breslau. 

7 

Die heute vollgogene Verlobung unferer Tochter 
Helene, mit dem Saltvirth Heren Heinrich 
Wendriner zu Tichöplomwig bei Brieg, zeigen 
wir. hierdurch, Verwandten. amd Steunden erge- 

——— 

benit an. entbunden. Dies zeigt Verwandten und. Freun: Ha u = a den ftatt befonderer a uf an 
+ * de N unge 

: und Frau. Lieutenant im 19ten Landivehr:Ntegt. 

Clara Loug, 

Entbindungs = Anzeige 
Am ten d. M. wurde in Bögmwidze bei Ple- 

jchen meine geliebte Frau Bertha geb. Borr: 
mann non einem munteren Anaben glüclich 

ED, Janer, 5. September 1858, 

Todes - Hnarıse ds MaluE 

9 ittaag 4 Uhr Narb unjer jünge- | \hem 

Be eher, 91), Saht alt, am ver Mutter, I 

Ruhr. Wir zeigen vieles Verimandfen, Freun: | mer Rouife 

den und Belannten, ftatt Baer kn Del: 
dung, hiermit-ergebenjt an MD bitten tief be: 

BR N er 658 

ab, ven 6ten Sente . 

N Der Samitätz- Rath Pr. Welzer, 
ar 

Morik Haeusler, 
a SBeridbie:. : 

‚Friedland in Sl. Gr.-Ölogau. 

Als Verlobte empfehlen ih 
Rofalie Leichniker. 
Sfaae Pollak: 

Myslomig. 

geliebte Frau Augufte, 

_Entbindungsg- Anzeige 
‚Derwandter und Freunden tie ergebene An- 

zeige, daß heute Abend 11%/, Uhr meine innig 

te, geb. Schumanı, 
don einem muntern Mäochen, mit des Höchiten 
Hülfe glüctlich entbimden wurde, 

Breslau, den 6ten September 1858. 
Weigelt, 

St erer, Meldung, 
Heute un ie nes Morgens verjchien 

nad fchmwerem Kampfe meine MG, geliebte Sat: 
tin Fohanıa, geb, Schmeer, M dem Alter) gen jtatt jeber 
von 35-Sahren. Deinen Verwandte und Freun-| 
den winme ich diefe Frauerhmde mit ber Bitte 
um. ftille Theilnahme: an, meinem namenlofen Entbindungs- Anzeige 

Heute wurde meine geliebte Frau von einem 
Mädchen glüdlich entbumven: Diefe Anzeige 
ftatt befonderer Meldung. 

B.-Martenberg, ben d.: Septbr. 1858, 
Heich, Kreisrichter, 

Die dur Gottes Önade heut Viorgen 9,10 

lich entbunden, 

Statt befonderer Meldung. 
Unter Gottes gnävdigem Beiltand wurde heut 

früh 8 Uhr meine liebe Frau -Amta, geborne 
Nudolph, von einer gefunden Tochter glüd: 

Kieder-Ruzine, den 6. September 1858, 
Zu Nichter, Bafter. 

EEE, 

Heute Abend 11’/, Uhr werihieb an organi- 
erzleien umfere liebe, 
Tochter und Schtweiter, Die rau Sretfch- 

Scholz, geb. Babifch, im Alter 
von 39 Jahren. 

die Hinterbliebenen. 

Breslau, ven 6. September 1858, 

Die, Beerdigung findet Doynerftag Nachmit- 
tag 3 Uhr auf dem großen Kirehhofe ftatt. | 

T 080 8-Anzeige. 
- Geftern Nachmittag farb. an Krämpfen ıunfer 
geliebtes einziges Kind, Elifabetb. 

I: . Major 
Dels, den Tt 

Todes = Anzeige. 

Statt befonderer Meldung. 
Heute Morgen 7%, Uhr entjchlief hierfelbit 

in dem blühenden Alter von 24 Jahren, I 
Folge eine3 Sturzes mit dem Pferde, nach Drei 
tägigem Krankenlager am Sungenfhlage, unfet 
innig geliebter Bruder und Schwager Nichar? 
v. Ketiel, Seconde-Lieutenant im ren Yufaz 
ven-Negiment, Im tiefiten Schmerz zeigen wir 
viefen für uns unerfeglichen Verluft allen Ber: 
wandten und Zreunten hierdurch ergebenftan- 

Gr. Beterwiß bei Stroppen, 4, Septbr, 1858. 

Die Hinterblichenen. 
| 

gute Gattin, 

Um jtille Theilnahme bitten 

Diez zei: 
tief betrübt, 

rau. _ 

Ausstellung schlesischer Alterthümer. 
Cheidnische und kirchliche Gegenstände, 
Waffen, Rüstungen, Alterthümer. des Bür- 

gerthums und des Gewerbes) 

befondern Meldung 
Wildegans und 

en September 1858. 

Schmerze. September 1858, zT 
Sch 

Schloß Natibor den 6. midt, 
Herzogl. Kammer-Rath, 

Todeg- Anzeige 
Das nach langem Leiden am sten d. M, ex: 

Ahr glücklich, erfolgte Entbindung meiner heben 
Frau, Clara ‚geb. Gravenffein,, von einem 
Tröftigen. Knaben, . zeige: ich ftatt jeder. bejon- 
dern Meldung hiermit ergebenjt an. 

Brieg, den 5. September 1858. 
‚Heyn, Prediger, Königsberg in Br., 

Die heut Abend 7'/, Uhr. erfolgte glücliche folgte Ableben ves 
Entbindung ‚meinen. lieben Frau Betki, geb. Nüter des rothen 
Gifevius, von einem gefunden Sohne, beehrt hierfelbft, in feinem  6hten 
ih Theilmehmenven ganz a anzuzeigen: }ergebenft an: 

rn i 
ven 5, Septbr, 1858, | 

König. Sanität-Raths und 

Adlerorvens Hrn. Dr. Holle 
Lebensjahre, zeigen 

die Aerzte des Kreifes, Grüger, - 
Sfeiwig, den ten September 1858, Di 

Heut früh 7,4 Uhr 
a unfer theiter., N 

= [Sater, Schwieger- und DT HERE 
aulier Shanm Friedrich Preifer, in dem 

ehrenvollen Alter von 
fein uns fo Br Leben, 

dten um | 

) Bee mit der Bitte um ftille Theilnahme, 
benjt anzeigen. 

ib en, September 1858. 

in der Börse, Täglich geöffnet, Eintritt“ 
preis 21/, Sgr. 

. .  Medicinische Section. 
Freitag den 10. September Abends 6 Uhr: 

Vortrag von den Herren Dr, Schiller und 
Privatdocent Dr. Gohn- 

Meerloren: 2 acceptirte Prima : Wechfel, voll 
DD 49 Thle; per 23. November a. c., u, pp 
47 Thlr. 26 Sgr. 6 Bf. per 3, November a °- 
Giro an H. Pollaf’3 Crben in Künigsbere 

i/Br. Vor Mipbraud mird gewarnt, 
Mit einer Beilage, 

odes- Anzeige. 
7 

a an en 

inniaft geliebter Watte, 

NEE, der ‚Barti- 

76 Sahren 7 Vlonaten, 
was wir entfernten 

ftatt bejonbergr Freunden, 

e Hinterbliebenen. 

Sn



an on - = nn 

„ beater:Meper 
Hiögerge In ber. Stabi. ., Mittwoch ben Ste Septbr. bes ‚ten Abonne 

= ‚Sränlein ide: > Acien, nach dem. Sranzbjilben: gelles- de , a: Alerander 

toire.. 

‚ Eyr-  Lujtipiel in 
von St, =W Les demoi- 

Dumas, 
Seitag den 10, September, ‚bei. aufgehobe: | 

nem Abonnement. Zum erfienmale:, Santa 
Chiara. Große romantifhe Dper in 3 cten 
von Charl. Birh-Bfeiffer. Nufit ut 5.3.6, 
» Sommertheaterim Wintergarten. 

Mittwoch), ven Sten September : g ö 

kungen und 4 Bilvern von D, 
Detraud, Mufit von Th, Hau 

Bolls-Garten. 
Morgen Donnerftag, 9, Sept.: 

| ® S eistes Ä 
roßes Gar 1 Rad; SE UChk, werk und bengalijche Flammen, Das Nähere befagen: vi an er 

Zettel und Braga. es Sage: 

;  Dankfagung, 
% Allen hohen Borgefegten des Königlichen Ober- 

ergamies zu, Tarnowib, ber Geiwerkichaft und 
en verehrten Grubenbeamten zu Scharlei und 
euthen, wie aud) allen "gütigen' Theilnehmern, 
teunden und Bekannten, fühlen fih Eltern, 
eichwifter und Verwandte tiefgevrungen, den 

wärmiten gehorfamjten Dank für. Die, dem am 
22. März d. $. in der Wilhelminen - Grube zu 
Scharlei verunglüdten und am 3. d. M. auf 
ejundenen Leichnam des Steigers Earl Drechs- 
er in fo hohem Grabe bewiejene Theilnahme 

und ‚gütige Veranftaltung. eines. jo ehrenhaften, 
feierlichen Zeichenbegängnijieg von ganzem Herzen 
auszufprechen. Wiek ven 6. September 1858, 

Die Hinterbliebenen. 

liche D if Fahrten. ich Me: uuplebiit Babrten MWöchent 

„Smilie” am 8. September, 
: „Rorthman‘” = 11, : 
Dampfer: ) „‚Aleranpra” = 15, z 

,Öertrube‘‘ = 18 P 
Aue. A Den 

Nah Caiberg und Stolpmiünde, 
mpfer: „Stolp“ am 10. September Mor: 

gend 5 Uhr. $ 
Nah Danzig (Elbing). 
„Golberg“. am 11. September Mor: 

gens 6. Uhr, 
Nah Notterdam-Amfterdam 

(ladet au nach Antwerpen, Dünkichen, Havre, 
‘ Borbeaug ac). 

Dampfer: ,‚Maasftroom‘ Mittwob: am Idten 
S ‚September, 

an Nud, Chrift, Gribel. in. Stettin. 

Da 

Dampfer: 

Bekanntmachung. ° 1 . 16. September c. ab treten iv der ober-Boft-Direction in Breslau Fabia ftehenen Com3-Beränderungen ein, i A. ES iverden aufachobein: die beider «tägfichen, Tu iachobe zwijchen 
Clay und Keiner Bad, 

. 3. Dagegen wird eingerichtet : eine tägliche De onenon zwihen Glak und ee Reinerz (3 Meilen) mit vierfigigem 
DAEN,. ai i 
ars Glag um 3 Uhr ne 
in Reinerz, Stadt um 5 U.40 M. Nam, 
aus Neinerz, Stadtum 9 Uhr Vormittags, m Olag um 11 Uhr, 40 Min. Vormitt, Bei diefer Pot wird ein Verjonengeld von 

x... Beilage 
nn 

rt FRER SEE 11442, ü 

66. Borftellung | 
ments von . 70. Boritellungen. | 

> Ein 
in der Nähe einer Sta 

zu Nr. 417 der © 
Breslaı, Mittwoch, 8. Se 

u 

2191 

Oberihleiif 
Die Herren Nectionair 
Donnerftag den 30, Septbr. a. 

x, .,.der, Oberichlejifchen Gifenbahn-Gefellfchaft 
diesjährigen orventliche 

Sn verjelben kom 

ten ordentli 

3) 
> Diejenigen Herren Netionäre, melche vieler 
in © 

der zujiehennen Stimmen und. de 
und als Cinlablarte zu der Berfammlung dient. 

\ 

de Ei 
e werben. hierburdh zu-der 

6. Nachmittags 3 Ahr im 

n General-:Berfammlung En 
ı de men zur Berathung und Beihlußnahme: ; : 

1) die fu $ 10 des mit dem Staate am 17. Septbr. 1856 gefchloffenen Vertrages bezeichne- 
i hen Gegenftände der General:Berfammlung; 

‚2 zwei Nahträge zum Gefellfhafts-Statute,-betveifend: -; 
den Betrieb des Bergbaues Seitens der Oberfchlefifchen Eif 

b. die Mopification des mit dem Staate über die Garanti 
Breslau: Bofen-Glogauer Eifenbahn-Anla | 
Vertrages, vefp. auch de3 8 9 des zweiten Nachtrags-Stahut3 vom 11. Augujt 1843, 

und Srmäctigumg des Berwaltungsraths zur Vereinbarung über die etwa zu bejepließenden 
Abänderungem: ber betreffenden Statuten Jlachträge mit der Staat3-Regierung; 
eine Vorlage über eine dem Dombau zu Berlin zuzumendende Summe, 

emäßheit des 829 des Gefellfchafts-Statut3 fpäteftens am 29. September a, c. im Di 
tions-Bureau auf hiefigem Central = Bahnbafe ihre Aetien vorzuzeigen, oder deren am dritten 
Orte erfolgte Nieverlegung glaubhaft nachzumeifen und zugleich ein unterfchriebenes Nummern: 
Berzeichniß verfelben in zwei Exemplaren zu übergeben, von. denen das, eine mit dem Dermerke 

m’ Siegel der Königlichen Direction verfehen, zurücigegeben wird 

Der Vorfigende des Berwaltungsraths der Oberft 
von Navenftein 2. 

jenbahır, 
| voßen. GonferenzSaale 

auf dem: hiefigen Genitral-Bahnhofe jtattfindenven 
eladen. 

enbahn-Gefellihaft, : 

i e etwaiger Zinsausfälle des 
gerKtapitald" am 28, Juli 1853 "geihlofenen 

‚Seneral:Berfammlung beiwohnen wollen, abe 
IrEecz 

Breslau, den 2, Septbr, 1858. 
eiiden Eifenbahn -Gefellihaft 

Dperfhlefiihe Eifenbahn. 
Mir beabfichtigen den Verkauf von neun alten, Locomotiven nebjt Tendern, melde im Be 

triebe der Bahn nicht mehr verwendbar, an ven Meijtbietenven, und haben 
Sreitag, den 24. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr, 

in unjerem Gentral:Bureau hierjelbft anberaumt , 
versiegelt mit der Nuffchrift: 

"% Offerte auf 
Mai fein mü 
per ( 

, Der Zulchlag erfolgt Seitens der 
mine, worauf innerhalb weitern 14 Ta 

jchei 

jien und in welchem auch die 

SKötigl, 

den Ankauf neun alter Cocomotiven nebft Tenvern“ 

Önlic) erichienenen Submittenten eröffnet werden, ; ; 
unterzeichneten Behörde innerhalb 14 Tagen nad) dem Ter- 

; i gen die Abnahme und Zahlung erfolgen muß. , 
Die Locomotiven und Tender Fönnen täglich auf unferem hieigen_Bahnhofe in Augen 

n genommen werden und wollen Kaufluftige 1a vieferhalb an den Ober : Dafchinenmerter 
‚ ven 31. Augujt 1858. ; 

kon der Oberfchlefifchen Eifenbahı, 

dazu einen Termin auf 

bi3 zu welchem -etwaige Offerten frantirt und 

eingegangenen Offerten in Gegenwart ber etwa 

Sanımann wenden. Breslau 

Zum öffentlichen meiftbietenden Berkauf- folgen: 
+ der, auf der Brettmühl : Ablage zu Kath. 
Hammer flehender, trodner Klafter- Brennhölzer 
en dem Ginfchlage des vorigen Winters, umd 
zwar: - 

71Y, Klaftern Kiefern Scheithol, und 48 AI. 
Birken Scheithol; ift Termin auf Montag, 
den 20. September cr., früh 9 Uhr, im 
Gerichts-Kreiiham zu Kath. Hammer anberaunit. 

Kubbrüd den 3. September 1858. 
"Der DOberfürfter, 

N ae da Sekte = 
n der Kaufmann DH, Mettig’ichen Concurs:- 

Sache jollen in Nr. 11 Slofterihade verjteigert 
werden, und zwar: 
a) Montag den 18, d. Mts, 

ab, die Specereis und: Col 
bat, und Gigarven ıc, 

b) Dienjtag.den 14, von 9 Uhr an, die Rhein: 
Roth, Sranzs und Ungar: Beine, Rum und 
Liqueure, in. Gebinden-wie auf Flaschen. h 

ce). Mittivod.. ven 15. enolih Mieubel, Utenfi- 
lien und. die Lavden-Einrichtung. Hoc 

Fuhrmann, Auc,-E 

‚Auction 
Freitag den 10. .d. Vormitiags um 11 Uhr, 

werden Neujhe Straße Per. 45 alte Feniter, 
Thüren, Bauholz meiftbietend verkauft werden, 

Eine Fönigl, Domainen- Pat 

von DBorm. 9 Uhr 
onial-Waaren, Ta: 

ommifl. 

it-auf 
zu erwerben, j E5 it hierzu ein Kapital von 
mindejtens: 12, 
vuh | 

000 Zhlr. erforberlih. Näheres 
3. Debig, 

Klofteritraße Ir. 12. 

Treigut 
, dt, 400 Morgen groß, 

mit vorzüglihen Adler, guten mafjiven Gebäu- 
ni a fan und a wofür 

. terje-ffecten unentaeltli itgeführ 
werden fünnen. et, aaa 

- Brelau, den 7, September 1858; 
Der Ober-Poft:Director 

Sıulze. ; ln a 

RT Befanutna » sn dem Coneurfe über ie Kaufmanns Iulins Apart fi V aberf it ber Kae hr‘ a ge en 8 1 
ndgültigen ) ; er: nannt onen, Ein = in 2 ‚teslau, ven 3, September 1858. Dnigl, Stadt:Gericht. 2. Übtheilung. 

In de B 
Kaufman Ber anfe BE ver das Vermögen des 

endorf zu Neumarkt, ift Diderungen der Eoncurs: roeite Srift 
p gr S. einfchlie ER 

& ihtangemelh welde ihre 

geiorheit, biefelben, fie mögen bereits vechianen gig fein oder nicht, mit dem vafüie’ nen anaten 
Sortechte bis zu dem gedachten Tage hei uns 
Ihrüftlich oder zu Protofollanzumelden 
» Der Termin zur Beitfung-aller-bis-zum YAb- 
lauf vn zweiten STUL-angemeloeten Sorderun: 
en i 

s auf den. 22. Detober 1858, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Chmmiffar, Kreis 
Nihter Schnabel, im Partheien-Simmer 

Nr. 3 unjeres Geichäfts-Tocals anberaumt, und 
werben zum Grjcheinen in biefem Termine bie). 
lümmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre| A 
Tr kn el einer „der Frilten ange: 

Der feine Yrmefpun iftlich einwei N ter 9 Ihriftlich einreicht, ba 
ur Nheife derfelben A ihrer Anlagen bei: 

Jeder Gläub; 
Amtsbezirte Ir om Anmeldung ee Forder 
Orte, mohnhaften over zuv Br 
rehfigten austwärtigen Beypfi 
ar den wen: uniagen, 3) 
eö hier an Delanntichaft fehlt, 1 ! 
Anmalte Zultizäthe Nagel Ra 
bier zu Sahmaltern vorgeihlagen > ig 

Neumarkt, den 31. Augujt 1858, 
Königlihes Kreiögericht, 1, Abtheilung, 

gen, welchen 

| 

3 DBermögen des 

- Se 

den, vollitändigen Snventarium, feiten Hypother 
tenftande,  ijt jofort verkäuflich. Breis 24,000 
ızhle. Anzahlung 68090 Thlr. Näheres duch 

SF Hebig, 
Klojterjtraße I. 12, 

DE” Avis für Bauluftige, 
‚st dem nobeljten Theile der: Schwein: 

Niger Vorjtadt, mo DBaupläge jtet3 gefucht 
und ‚gern gekauft werden, ijt eine ehemalige 
Kräuterwirthichaft, deren nur zum Abbruch 
geeignete Gebäude ein beveutendes Gefilve 

nach) der Straßenftont hin einnehmen, ohne 
= Hanvel, für den fehr billigen aber. feiten 
‚Preis don 10,000 Zhalern, mit der Hälfte 

a Anzahlung zu verlaufen. 5 
I Auftrag u Nah. Kfm. RE, Felsnianmn, 

.  „‚Schmiedebrüde Nr. 56, 

Eine complette Laden-Einrichtung 
tebt wegen eines Umbaues in meinem Gejchäfts: 
Iocale, Heufche. Straße Nr. 2, zum sofortigen 
on und ijt vom 1. October ic. zu über: 

' Simon Kvenigsberger, 
nn TEN — €iit Nittergit in N.:© Seo oa Brest; 3 1y, Meile von einer Fall Ei 838 Morgen Heefähigem Acer, ee iejen, jehr gutem tobten und Leben. en Suneniet, guten Sebäulichteiten, neuem Ihönen Wohnhaufe (SHlop), und fhöner Ernte ji mit einer Anzahlung von 20,000 Thle. für 50,000. Zhlr. "zu. verkaufen. Men ? 

Käufer erfahren" das Nähere un 
.B. x, z, poste restante Brest 

0 um Verkauf 
er Fe engliice AN 
ober und zwei hochtragenden Bucht:Ran 
jedes derjelben ee Jahr ‘alt, . wor er 
eg hore in Neuporf Commenpe 

fer Chiffre 
au franco, 

darunter ein 

.b 

be: Sr nod ‚ganz neues, eijernes SKüblichiff, 1411 pr. Quart Inhalt, it zu verlaufen. 
Her WB, Fila in Stuehlen ertheilt auf, porto- 
freie Anfragen nähere Auskunft. 

b:Sartoffeln 
tauf auf em Dominium Nathen 

| wohnende Familie, zu einem DBergnügungsort 

no 12 Fahre im Wege ver Ceffion| 

“auf einer Fläche von circa 5 Mofg. gewachienen 

BE Eine Waffermühle mit 2 Mahl: 

Alefifchen Zeitung. 
ptember 1858, 

“ 0.4 PR as EN EL 

Abonnements-Concerte im "Wintergarten: 
vr Milse. en N 

Zu einem Cyclus' von 24 Abonnements-Concerten, welche im Laufe des. bevor- 
stehenden Winters, vom 7. October ab, am Donnerstage im Wintergarten stattfindem 
sollen, erlaube ich mir hiermit 'ergebenst einzuladen. ” 

Es wird mir Ehrensache sein, durch ein sorgfältig gewähltes Programm und durck 
möglichst ‚vollendete Ausführung seitens meines, aus 33 Mitgliedern bestehenden 
Orchesters, die Gunst des musikalischen Publikums zu vergelten und. zu erhalten. 

Abonnement-Billets a 1 Thlr. 15 Sgr. pro Person, gültig für alle 24 Concerte, "sind 
von heute ab in der Musikalienhandlung des Herrn 6; F. Hientzsch , Junkernstrasse 
(Stadt Berlin) und bei dem Besitzer des Wintergartens, Herrn A, Birkner , zu haben. 
Logen nur.bei Herrn A, Birkner. pEbas 

A Bilnen Das Entrde an der Kasse ist pro Person 5 ögr. = 
5 ®. 174 dd [4 = Unterricht für d. PB. gabhnrichs-Eramen. 
Ein penf. Offizier, ver feine Biloung auf Univerhtäten und Militärfchn en empfing, hat 

jeit acht Jahren Söhne vornchmer Familien in allen exjorberlihen Sprachen und Biljenfchaftere 
für das B.-Fähnrichs-Cramen ausgebildet; verfelbe wünfdt für Die Heit vom October ab. eine 
ähnliche Beichäftigung. Moreffen unter S. I. 9. befürdert vie Expedition biejfer Zeitung. = 

neue Dir, 200,000 Guben 35,5, zu gewinnen 
i bei der am L. Detober attfindenden Ziehung i 

der Kaif, Kol. Oefterreich’fchen. Part, Eijendahnloofe, 
Sedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 2i1mal Wiener Währung 250,000 SL, 
Timal 200,000 $L., 103mal 150,000 $1., 90mal.40,000 3L., 105mal 30,000 F., 90mal 
20,000 1, 105mal 15,000 Il., 370mal 5000 Z1., 20mal 4000 FL, 258mal 2000 Ft, 

1 1000 I. os f 3 
Fe Ehe Gewinn, den a Obligationsloos erzielen muß, beträgt 140 FT, 
im 24 Guldenfuß oder SO Thle. Preuß, Court. 
aan deren Verkauf überall gefetlich erlaubt ift, exlafien mir zum. Tages= 

cour3 (jtehe Berliner Börfen-Conrsblatt). Auch find wir bereit den Betrag vorzulegen, 
Biehungslüten fofort franco nach ver Ziehung. Aufträge find direct zu ideen an 

- Stirn & Greim, Staats-CffectensHandlungin Frankfurta, M. > 

(Eingesandt.) Boltz, Englische Grammatik nach. Roberts on,,ist 

trotz des Erscheinens mehrerer neueren Engl. Grammatiken noch unstreitig-das brauch- 
barste Buch der Art. Schon von Jahren, als die erste Auflage erschienen war, äus- 
‚serten sich vielfach günstige Stimmen über diese Grammatik und verhiessen dersel- 
ben gute Aufnahme bei allen denjenigen Lehrern, welche ebenso eine gründliche 
wie schnelle Erlernung der Englischen Sprache als Hauptziel ihrer Thätig- 
keit betrachten. Wie sehr diese Voraussagung zugetroffen, beweist deutlich das Er- und 1 Spisgang, nebit Anlage zu einem 

franzpfifchen Gain ; Breftfchneide und Bak: 
Eerei, Bee Gebäude, ftetd ausreihend 
MWafler, 16 Morgen Adler und Wiefen in 
der Nabe einer belebten Gebirgsitadt, fteht' 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
u erfragen Fein eftillateur Seren Mey: 

Fer in Landeshuf. - j 

(Sine tentable Apotheie in Schlefien wird fo-) 
bald als möglich. bei einer Anzahlung von 

10: bis 15,000 
Adrefien sub La. 
erbeten, 

(Sins febe. freundliche Länpliche Befigung mit 
2 mafjiven Wohnhäufern in gutem bauli: 

hen ‚Yultande, Gärten, guter Wieje und ‚Ader, 
circa 6 Morgen, nebit ven nöthigen Wirthichafts: 
gebäuden, in einer nicht unbeveutenden Stadt 

Zhle. zu faufen geluht und 
B. poste restante Breslau 

scheinen der neuen Auflagen, deren vierte vom ersten Theilund deren dritte. vom 
2. und 3. Theile wir so eben vor uns haben und denen bei dem lebhaften Iuteresse 
für die Englische Sprache überhaupt und für die Boltz’sche Grammatik De iiste 
wohl bald weitere Auflagen folgen dürften. — Der Preis des Buches ist 1 Thlr. 15 Sgr., 
da aber der erste Theil für 15 Sgr, besonders verkauft wird, ist die Anschaffung 
wesentlich erleichtert. In Breslau ist Boltz, Engl. Gramm., in der Buchhandlung von 
Wilh. Gott. Korn. vorräthig, übrigens aber auch dureh jede andere Buchhand- 
lung zu beziehen. “ 

Das Neitlager sh 
der zn Grünbaum’ihen Ooneurs:Majfe ı 

gehörenden -Mode-MWaaren, beitehend: | 
in wollenen, jeidenenund balbjeidenen Kleiderfiofien, 

dicht an der Eifenbahn gelegen, foll weränderungs: 
halber für einen foliven Preis vertauft, werben. 

Der. Ertrag von Häufer, Aeder u. ijt gegen 
600 Zhle. jährlich... ee Hu hers0rg 

Die Bejisung eignet fich für eine in Ruhe 

und endlich zu Sabritanlagen, wozu veiche und 
gute Wafjerquelle zu Gebote jtehen, 

Auf franlirte Briefe ‚poste restante Sorau 
in der NL, unter. Chiffer A. Z. wird nähere 
Nachricht Iofort ertheilt. 

== Zum Verlauf zu 
hl. Anzahlung 10,000%he, Näheres ift zu 

erfahren bis zum 18 d. Mi. unter Nor, A. Z. 
I. poste rest, Reichenbach i. Schl. franco. 

ir uralte, gut nährende Saftwirthichaft in 
Breslau, foll unter günjtigen Beringungen 

an eine reelle, cantionsjühige Berfon verpachtet 
werden. - Selbft » Pächter werden erfucht, mit 
Angabe ihrer Aprejfen ih unter Chiffre: arbre 
Nr. 12. Breslau poste restante zu melben, 

Gin Specerei:Geihäft oder größere Kra: 
merei in einem Kirhdorfe wird zu pachten 

over kaufen gejucht. Aoreffen erbitte Franco 
H..K. 20, poste restante Breslau. 
rm
 mn nn nn 

1. October d. 3 ab follen die Vorwerke 
kon Stiebnioi, Teopolohof und Krempa 
aus freier Hand verpahtet werden. 

Bachtluftige haben Ni wegen der Bedingun: 
gen an die en wa zu Byromwa bei 

ichniß i erichlejte en. 

N ai General-Bevollmächtigte: 

HM. Eldner von Gronow, 

KorbmacherruthensBerkauf. 
Die in den Opermwerdern des Domin. Richten 

on” 

einjährigen Weidenruthen follen 
na den 13. Septbr,, Nachm. 4 Uhr 
auf dem Domkae x kp in größeren Loofen 
meijtbieteno verkauft Werden. 
Das Wirth Amt der Herrihaft Loffen. 

Bonfen-Berlanf. 
Tauenzienftraße im ShhiererzHofe lagern zum 

u Stüce ganz trockene, Azöllige Fie: 
ferne Bohlen, 16 Zoll breit, 23 Fuß 

he ein Fortier 
1 verkaufen 2 Waar_ächte 

3 Piftolen von Yoh. Undre 
Ruchenrentber und 2 Waar La- 
zaro Lazarint Piftolen. Eigen: 
thümer bat, diefe Wiltolen feit 
40 Sahren im Befit, Näheres 
Altbiperitraße Nr. 9, 1. Etage. 

i npinfcher, Hund, circa 3/, Jahr, 
en ee beim 

wei jehr brauchbare Hühnerhunde, tonbon 
3 per eine au ganz worzüglih_ zur Waller: 
Yagd benußbar ift, werden zum Verkauf nad) 

ein Ihönes Gut (Sholtifei) bei Neichenbad) in 

eine Partie Damen-Mantel und Mantillen 2c., 
jolt innerhalb der nächften Tage gänzlid) ausverkauft I 
werden. Die Preife find iferfnth nenerdings 1 
bedeutend ermäßigt worden, BE ITE 

Berlanfs:Lofal Shlanerftraße S, in} 
Nautenltanz; Der ConenrsBerwalter, 

m mens a 

Michts ift angenehmer, Fühlend und erfrifchender, 
als Zuckerwajfer mit - 2 

| . 2 = 
& dl Boonekamp of Maag-Bilter -.; 

von H. Underberg-Albrecht, is 
an Nathhaus in Nheinberg am Niederrhein, 3° 

Erfinder, Bof-Lieferant und Erportent. n R: “ 3 
sol 11 = 

3u haben in Breslan bei Heren Friederiei, FE: 
| auf dem Ninge, gegenüber der Hauptwache, EA: 

NB, Ein Xheelöffelhen Boonekamp of Maag-Bitter genüg: : g 
für einen. Schoppen Zuderwaffer. | & 

Feiner Dampf-Kaffee. 
Um der jo häufig ausgefprochenen Klage, daß ganz feine Kaffee’S nicht gebrannt zu haben 

find, zu begegnen, habe ich in meinem nach neueiter Art conjtwinten Dampfbrenner außer den 
IN ur | 5 2 

gewöhnlichen Sorten noch den feinjten Menado - Kaffee auf das Sorgfältigite präpariren lafen 
und empfehle vemmach: 

einften Menado-Dampf:Kaffee, das Pfr. 13 Sur, 
a a Damp Saiten, En 
et nt am 4 ; z £ 2 Er) ir zu PL 2. ; 

Sämmtliche Sorten ind ER, er 7, und Y, Paquieten, jtetd _borgätbig bei 

Eduard Wortditann, 
&Schmiebebride Nro. 51, im; weißen Haufe. ’ 

er Fußboden-Glanzlack 
untler Glanzlack ohne Farbezufag, gelbbrauner mit 

icher,, geruchlofer, Ichnellfenenender Qualität, üt Ya, 1,2 u, 3 Quant Neuß, a 28 Cpr, An Workauf 

Smdufttie- fin 
ubbriücke Aust aa 

Mein Lager. von Tabaten und Cigarren 
aus der Rabri 

der Herten Wilh. Ermeler & Comp: iı Berlin, 
empfehle zu geneigter Abnahme, 

serd, Scholg, Vüttuerftrahe Ne. 6. 
Frische grüne Nappkuchen 

find in beliebigen Quantitäten, iowohl vor. unferem Lager in ı der Stadt, als“ aud in 

Pr 4 gan 
= 

; 

>® n 

 Schlefifch 
in 3 Farben: heller. und Dun 
Mabagonibraunfarbe in vorzüg 
zum Sabrikpreife in. Slajyen von 

ausgeitellt. j y) ermanen f e 

Sb 

H 

Be ne 

gemwiefen. Durch den Jäger Pidel, ägerkuferne, find 
bei Sl Stube Ir, 78, 

unferer Fabri zu Klein-Maffelwig, fteis 3 [ at; 
u haben. , 

& Kraemer in. Bres 
Treuer & Era Stadtgraben 28; 



In U. Gofohorsky’s Buchdlg. (Albrehts- 
Straße 3) ijt zu haben: 
Breuß. Termin:Ralender für 

1859, Berlin. Geh. Oberhof: 
 puchdruderei. 22% Ser 
Depmonn's Terntin: Kolen: 

Der für Surilten. _ 1859. 
U Ser. 

Für Rittergutsbesitzer und Ortsvorstände. 

Soeben it bei unseerichienen amd tft in ver I 
a Buchhandlung in Breslau vor: 
rätdig: Ä 
Vincent, £., der LWiefennban,  vefien Then: 

vie und PBraris. AlS zweite gänzlich um- 
earbeitete Unflage des „rationellen Wie: 
enbaw’5”. Mit 12 Tafeln Hohildungen. 8. 
XIV. 283 Seiten. 2 Thlr. 

Bilguer und von der Lafa, Handbuch des 
Schachipiels. Dritte, vermehrte und ver- 
befierte Auflage, Gebunden ‚mit vergolve- 
ter Vignette, VI. 542 Seiten, Lericon-Ottav. 
3 Zhlre. 20 Sar. 
Berlin ven 30. Auguft 1858. 

Veit $ Comp. 

Pränumerations- Einladung. 
: Mit dem 1. Juli begann die 

Keue Zeitihrift für Mufll, 
Reodacteur Dr. Franz Brendel, 

ihren 49. Band, und ladet der, Unterzeichtiete 
zum Abonnement auf diejes Blatt ein. Es nimmt 

-"Daflelbe, wie allgemein anerkannt, eine ver herz 
porragenditen Stellungen unter den Kumjtblät- 
tern der Gegenwart ein und hat jich eine lange 
Reihe von Jahren hindurch äuberit erfolgreich be: 

mährt. Die Zeitichrift enthält ausgezeichnete 
2eitartifel won den- vorzüglichiten mufitaliichen 
Schriftitelleen der Gegenwart, die zahlreidhiten 
Beiprechungen neuer Eriheinungen, eine ausge: 
breitete Correfpondenz und ein interejiantes Feuille- 
ton, Preis des Bandes zu 26 Nummern a 1 
bis 1%, Bogen, 24: Thle. Alle Boftämter jo: 
mie Buchhandlugen nehmen Beltellungen an. 

Leipzig. . . Kahnt, 

Berlagshandlung. 

Nebesky’s Gasthof 
in Tarmowiß. 

E3 hat ih Auswärts das Gerücht verbreitet, 

daß ic meinen Gafthof berpachtet habe. | „yevenz 
falls ift dies, Verwechiehing mit dem Bühne 
(hen Gafthofe, indem Herr. Böhm verkauft und 
ber neue Befiger denfelben verpachtet hat. , Dein] 
Bafthof wird nad) fie vor von mir jelbjt unter: 
Di An den geehrten Bejuchern deflelben 
iermit ergebenjt anzeige. 

# : rn Sohann Vlebesty. 

CASSEL. HOTEL DE RUSSIE, 
— neu eröffnet im Mai d. I. — empfiehlt 

ich durch feine Durchans: neue elegante nd 
nes able Einrichtung, feine Lage in/g 
der Nähe der Poft, des Bahnhofs, des Theaters B 

und der Garlsaue, wie durch aufmerkamite_ Ber | 

bienung und billige Breife jomohl hoben Herr # 

fchaften wie Familien und einzelnen KReifenvden. | # 
Befiger: SH. F Schmelz. 

1 der im Monat Drtober in bhie- 
3 

ranmiger Stallung für 30 Pferde, den 
geehrten hohen Herrichaften zur geneig-|f 

ee - an 
Zublinis, im September 1898. 

| 992 R Hadlauer, 

Sir Gartenfreunde. 
DEN Herrfchaften, welche von mir Garten, 

Barl-, Ölashaus + Anlagen zc. münden, er 
fuche ich desfallfige Aufträge bei mir, Magazin: 
straße Nr. 5, vis-A-vis, bes Berliner Bahnhof, 
efälligft abzugeben. Um Srrumgen in der Wer: 
on zu vermeiden, bemerfe ich, vaß ich nım allein 

von meinen Brüdern in viejem Fache praktifch| 

vbeite, 
& Alexander Morhanpt der Tüngere, 

Lanpichaftsgärtnee, 

u bevotftehenden Seiektagen erlaube ih 
ae ein geehrtes hiefiges- und ausmärtt e3 
Publitum auf mein jtetö vowäthiges 20 

er der vorzüglichjten Weine, „welche unter. 
Susfict des ern Banprabbiner Tiktin 
jtehen, aufmerkfam. zu machen, 

- Breslau, den 4, September 1858. 

Sofepb. Landau, 
Ring Ro, 18, 

Bronner’s, Bledenwaller, 
zur een aus en Stoffe 
und zut a alde lace&-Handiehuhe, 

21a und 6 S 1 

Sranbranntwein: mit Salz, 
die Flafhe 7%, und 15. Sgr. Üft wieder zu haben. 

©. & Schwarß, blanke 21. 

DEE Semalte Roulenur, 
das. Stüd, von 15 Ser. any offerirt die 
Noulenur: und Wachstuch-Fabrif von 

Lonis Berner, Ning Nr 3 

“ Haufen Dur) 

figee Gegend bevorftchenden Par: || 
force-Tagd erlaube ih mir,  meinen)E 

bier am Ninge gelegenen, aufs ele- M 
gantefte eingerichtegen Gafthof mit, gef 

u empfehlen. R 

1 Spekblidlinge 
ie Guftan Schols, 

N Scheehre No, 51, im weißen Haufe, 

Die Düngpulverfabrik zu 

Feuchtigkeit zu 

2192 
Meittel-Nenland bei Steiffe 

offerivt zu der Winterfaat ihr nah henifchen Grumdfägen bereitete Diingpulver, 
und zwar mit 4 pCt, Stikftoff, Id yC&h e . HhoByhorfauzenm Kalk sei W11HER, 

2. Ihle, ver. -Zoll-Eitr.. loc. -Emballage-wird billigt berechnet. 

und mehren andern 

1 Meumar 

If Tamme & Comp, 

Eine leichte Dop 
W ganz vorzüglich gut mit echtem Silberbeichlag ; ijt nebit noch 4 f 

; Nagdutenfilien preismürbig zu verfaufen: 

Ft Nr, 27, im 2, St 

Propiteier SaatNog 
nehmen, vote früher, Beltellungen für Herren A. FR. Woppe &_ Comp. in Berlin entgegen 

i 

peltirfchbüüchte, 
ehr guten Jagdgewehren 

Ock, 

gen und Weizen 
‚Gebrüder Staats, Garlsftrage 28. 

Der Musve 

mahagonibrann ud gelbbraun, a Bin. 
bei deren Verwendung eine große Eriparniß an 

dauerhafter Sußboten 

rfanf engl. Teppiche findet 
nur bis Sonnabend den IE. ». in Der 
goldenen Gans Zimmer Nr. 87 _ftatt. 

Wiener Fußboden Boliturlacd 3 
15 Sgr., jowie dazu pafjende Grundirung, 
Lad erzielt wird, a Flalıhe_ 5 Sgr.; 

zz 3 5 mahagonibrann, nußbrann, oekergelb 
pie Zimmerfro trug, allgemein befannt als fehr „eleganter und 

anftrih A Bid. 15. Sar., empfiehlt vie Nieverlage hemifcher Fabrikate von 
. % EapaumRarlowa, am Rathhaufe Nr. 1 (ehemaliger. Filhmartt.) 

N Echten Peru Guano, 
(Sommiffionslager der Herren G, F Poppe &_ Comp, in Berlin) offeriven unter Garantie 
von 13—14%, Stiditoffgehalt zu ermäßigtem Preife 

Gebrider Staats, Garlsftraße 28. 

. Geid- 
an Gutsbefiger it zu vergeben. Mor, N’ L. zu 
Breslan poste rest. fr. 

Yes einer von Erbirankheiten freien, gefunden 
und mollreihen Schafheerde. werben 200 

Stüd Starke Mutterlämmer zu kaufen gefught. 
Anerbietungen. werden. entgegen, genonmmen 

unter der Adreile. S. J. poste rest. Winzig. 

(Sir feine StändeAniform mit Cpanletten, 
N jo: wie ein: feiner grauer Tuch-Wantel, bei: 
des Jaft ganz neu, find billig zu werlaufen beim 

Schneidermeifter & Schroer, 
Meifergafle No.’ 24. 

mit zwei Schrift: Kaften und fümmtlichem Zube: 
hör, im beiten ‚Buftande, zur Habertichen 
Goncurs-iafie gehörig, it billig zu ver: 

.&Exruft: Leinsz, 
Karlenlag No. 1. ° 

aan) 
PWaradiesäpfel in. Thönften” Exemplaren, 

fowohl im Origimal-fiften mit Gertificaten ver: 
jehen, als auch einzeln, empfiehlt preisipürdig 

on Gottbeld' 'Elialon, 
Reuiche-Straße: 63 

Siehmanusdorfer Preßhefen 
täglich frifch, in vorzüglighiter Qualität, empfiehlt 

die yabrif:Niederlage 

Friedrich 23iihelmsitr. GB, 

Die Ihönften 
Schnürmieder, | 

a vom beften Gorjettzeuge und jauberjter Arbeit, B 
4 find, mit Mechanik, für 24/6 Zhle., ‚ohne 8 
= Mechanik für 14/; Thle, bei mir. fertig. zu 

haben, auch merben Beftellungen auf alleE 
Zormen angenommen und aufs Schnellite I 
gefertigt, Das Maaß von einer Zaille it R 

; genügend, um ein gut pafjendes Mieder zu 
2 Ehre, und wen e3 niht nah Wunih R 

it, wird e8 jeder Zeit umgetaujcht. 
Betragene Schnürmieber werden gewajchen 

i und reparitt, 

2 Bamberger, 
- Earls:Straßen:-Ede No. 1. 

Eine Vopier:-Prage-Preife 

© haft find, werben zum 

A |venheit fungirt, Theorie mit 

ulichen Sprache mächtig ift, 
g mar 1859 ab eine Stelle au 
& | Herrschaft. 
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SA Diertel- Lotterie: Loos it zu verkaufen. 
Xdreffen werden sub A. Z. No. 10. in der 

Srypedition diefer Zeitung erbeten. 

Anthraeit-Dinte 
(SteinEohlendinte) 

duchihretiefe Schwärze befonders zum Bureau: 
Gebrauch ‚fo mie durch ihre Coptrfähigteit 
zum Comptoir-Gebrauch-geeignet, in Flafchen 
von. 4, 6,10. u. 15 ©gr 

Galläpfeldinte, aus 
die Flafhe 5 Sgr., Eimer 6 Zhle, 

Nothe, blaue, grüme und gelbe Carmin- 
dinte in prächtigen, lerhaften Varben, empfiehlt 
die Niederlage hemifher Tabrikate von 

3, 5, EapauızSarlowa, 
am Rathhaufe Nr. 1 (alter Fichmartt.) 

Stellen-Anerbieten und Gesuche. 
| Er tüchtiger Buchhalter, Der. Correfpondenz 

vollkommen 'gemachen, 10 wie 2 Lehrlinge 

und Schulfenntnifien, ‚peren 

Näheres beim Börfen-Beamten, Schniger, 
in tüchtiger energiiche 

& der. in größeren Wirth 

en veriteht, und ver deutiben Wie der polni- 
8 hebt, ’ findet vom Ya: 

j einer größeren 

Winihenswerth aber nicht gerade unerläßfte 
; wäre die Befähigung zur Anlage von Draini- 
rungen uno Wieleneulture . 

n .rH 

Adrefien unter abjcriftlicher Beifügung der 

Zeugnilje und Bittheilung: eine® furzen Lebens: 
er Selponnene Noßhaare 
guter Qualität, offerizt_billigit | 

Lonis Berner, Ring Nr. 8. 

Fir Deftillatenre, 
Stets Lager frilher Lindenkohle: bei 

3. Dhiliopsthal, Di 
Nicolai:Strabe_ 67. 

hält ftets unrräthi : 
\ ii Ewald Müller, 

Albrechtsjtraße Nr. 15. 

“Stiche Rebhühner, 
a, Baar 10,Sgr., fo) wie. Hehmwild und Hafen 

‚empfiehlt ı 8; Beier, 
0 Rupferichmiede-Straße No. 39. 

Bär auf ver Orgel, 

Sriich geräucherte, 

- Niefen:Aale 
empfingen wieder ‚und empfehlen 

Gebrü 
Oplauerftraße No. 5/6 zur Hoffnung. 

Kene engl. Bol-Heringe 
von vorzüglicer Güte, empfiehlt in Fäschen 
von ca: 45 Stüd inel, Fäpchen zu 1%. Thle., 
in “ Tonnen billiger 

Dad Worthman, 

” 

| Hecht wird, erhalten ‚inner 

| Xecidentien: bis 

nach dem Gr.-Fürjtenthum 

der Knaus, 

IND 

I Zubriehaffer. Berfönlie Meloung tft erfor: 

laufes: mit Angabe der Zamilienverhältnifie a der gehabten Ausbildung Br En 
 Chifiee Ein u lReietets er Sr ee he Be ; IE TA-Tägen Hacı 
Eingang die betreffende Intwort. 

wird für. ein. fehr. ausgedeh 

Photogene in Prima-Qualit& \gejucht 

ntes Eienhüttenwert! 

uct. i 
Außer einem Gehalte pol: 800. Thle., freier 

Wohnung, Teuerung, gib 2% Merden 4 pCt, 
nom _baaren einertrag und nach ‚Qnberipeitige 

zur „Höhe poll 2. ,Di8 300 Thle, 

9 eite inimt der Kaufmann Herr 
Pe n entgegen, he 

bewilligt, + 
Srancın: 

3, N, Lehmann in Berli 

| Gefuht, .. 
werben ein Artıann uno ein Öättner der pol- schtia, zum, jolortigen Antritt nifhen Sprache mächtig, 3 Krakau unmeit der) 

PR Dauernder 
& ober Dep 
Adrefien an 

Grenze. Gute, Behanolung, ‚rubi 
Diet‘ werden zugelichert. nebit Ko 
tataınd. Gehalt nah Einigung. — 
J. K. poste restante ‚Neu-Berun- | 

in junger. Monn; der in seinen Manufactur- 
VI Maaren-Geihäft en gros; & en detail. jer- 
virt hat, dem gute Neferenzen zur Seite jtehen, 
wwünfht ein- balviges Placement. Gefüllige D- 
ferten erden entgegengenommmen sub P. P, 20 
in der Expedition diefer Zeitung. 

1 aud 2 Wenftonaive finden bei einer Deumten- 
Familie freundliche und billige Aufnahme, 

Näheres auf frankirte Anfragen poste restante 
Breslau B. 14, I 

3 Dominium  Jadihönau bei Domslaı 
fucht zum 'balbigen Antritt eimen tüchtigen 

verlich. 

| \ 

(gine junge, Dame, auelde, gründlichen Gefang: 
amd Fhügelälnterricht sertheilt, beabfichtigt 

den Gejang-Unterricht, um Jedem die Betheili- 
gung Daran zu ermöglichen, Curjusweife zu er: 
theilen.. Di 
von &, F. Hiensfch, YJunternitraße (Stadt 
Berlin). 

(Sir geborene Engländerin (au8London) wünfcht 
Converfations: Stunden im Englichen zu 

geben, . Das Nähere Mittags won 10—12 Uhr 
Schmeidn. Stadtgraben Nr. 29, 3. Etage vechtS. 

Züchlige Mufifer, 
befonders ein eriter Alarinettift, shi, ein 
Viola-Spieler, MWaldhornift. und ein. Wirbel- 
ambour, finden bei guter Bage dauernves Un- 

terfommen. Näheres zu erfahren. nach porto- 
freien Briefen oder perönlich von 

., ,& Guder, 
Mufi-Divigent in Walvenburg. 

Dfiene Reifeftelle. 
, DUL_eine bedeutende Droguen-Handl. engros 
in Berlin juche ich einen ee (der 
Boften ihert 800 Npfe, Eintommen). Fähige Bemerber a; fich baldigft an mic) wenden, + Hutter, Kaufmann, Berlin. 

Sonpagnon-Gefiud)! 
zum Ankauf eines großen Mühfen-Gtabliffe 

ments, daS den 1Sten October d. &, zur Sub: 
haltation megen Erbtheilung kommt, 2 halbe 
Stunde von Delö entfernt, an der Delfe und an 
der Chaufjee gelegen, meu erbaut ift und mozu 
105 Morgen gutes Aderland, einihließlih won 
20 Morgen Wiefe gehören, wird ein Compagnon 

mit einem Einlage-Gapital von 4 bis 5000 The. 
gefuht. Stallungen, Scheuer und Nebengebäude 
jind im beiten Buftande, die Mühle | jelbit, it 
neu mafjio erbaut, hat 72 Fuß Länge, -30 Zu Breite, und it 3 Stod hoc. Näheres tird unter portofreien Anfragen No. 115 A. in der 
Erpedition diefer Zeitung. erbeten, 

iner, auch ziwei anftändigen Damen Tann 
eine gute PVenfion nachgemiejen werben 

duch Madame Selbftherr, Klofteritraße Nr. 80. 
Funk e Koch-Köcinnen in Privat: amd Gaft: 

beitem Gallus Aleppo,| 

für Producten-Gefjäfte von guter" Grziehung | 
en Eltern hier. wohn: |} 

baldigen Antritt gewünscht. |9 

ischer Deconomie-Vermwalter, | 
jhalten, zur  Zufrie: IR 

varıs zu vereini- | me 

‚häufer, deögleihen Wirthichafterinnen, Kam 
merjungfern und Kinverfrauen werden nachge: 
miejen a 2, Springer, Ring Bude 74, 
DES” in einem ausw. großen Gefchäft 
it Die Stelle BEER tt 
SE” walters unter fehr günft. Beding. 
EB” zu vergeben; ebenjo fan 1 Boden: 
ME” WUuffeher fehr vortheilhaft ange: 
BE ftellt werden. — Nahmw. d. H. Dank: 
us” worth, Berlin, Linvenftraße 94, 

Anltellungs Geud. 
Eın bei der Hanblung bejchäftigter junger 

Mann wünjcht ‚eine Freiftunden dur Buchfüh- 
tung in noch einem anderen Handlungshaufe zu 
benugen, ‚darf jich auf ‚geeignete Gmpfehlung be: 
rufen und bittet geneigte Reflexionen auf ihn 
unter O. $. poste restante Breslau ihm fund: 
geben zu wollen. =: 

ee a Demjenigen, ver einem: thä 1% = 
lien z Pack und ee ea 

‚ven 40er Jahren itehenden Landwirth, vetheira: 
thet, mit, wenig Samilie — einen imo möglich 
jelbitftändigen Bolten nachmetjet und zu vdemel: 
ben berbilft, wo jedod ein balviger MWechiel 
nicht zu fürchten ift. j 

Die beiten Attefte ftehen ihm 
Nähere Auskunft wird ertheilt © 
Straße Nr. 8 im Tabat:Geichäft. 

n ein Kreiß + Steueramt wird ein Gehilfe ge: 
jucht. Derjelbe muß aber einige Jahre in 

einem folchen gearbeitet haben, und fich durch 
gute Zeugniffe über feine Brauchbarkeit ausmwei- 
jen können. „Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Stadt »Seeretair Andreas in Bernitadt, auf 
portofreie Anfragen; 

ur, Seite, 
Ainena 

ME” Bonne, 
Eine Bonne, geb. Franzöfin oder Schwei- 

zerin, findet in Breslau ein gutes Place: 
i ment, } 
Auftrag u. Nachweis Km. N. Feldmann, 

' Schmiedebrüde No. 50. 

... Benfions: Offerte, 
Zu Michaelis d. 3 werden einige Penfionai- 

rinnen gejucht von, einer Dame, die fich ver 
häuslichen Beauffihtigung und Eyziehung junger 
präpdchen miomet.; Nähere Auskunft wird Herr 
Sub:Senior Weiß, Maria-Wlagdalenen Kirch 

Unnon 
Ein fehr gewandter, ver 

telcher. vollfommen jever herr 
dienung vorftehen tan, jucht zu 
haeli oder Weihnachten a, e. ein 
teriommen. 5 : ; 

Neiße, Pilzgaffe Auskunft “wird ertheilt: 
Nr, 40/38, | = - 
(Fine dert höheren Ständen angehövende, nicht 

und: Gefellihafterin : 
Sahren ‚gefuht 

ce © 
eiratheter Kutjchen, 

N afflicen Tafelbe: 
Termino Mir 
dauerndes Yıt 

ere3 in der. Mufikalienhandlung prenfen, fo wie im 

B Str. 48 par terre 

6 

DE: 

für vein Fräulein von 16)Wind 

AnfpedentendenNittergitertt ji der Mark Brandenburg, der Brovinzen Pont: 
mern, Sachjen, Bofen, Dft: und Weit 

Auslande vor: 
theilhafte Infpector: — Verwalter: — Rech: 
nungsführer- und andere Beamten = Voften 
im Anftrage zu bejegen. — Die Herren Deco: ‘ 
nomen, (aud) Sörfter, Brauer, Brenner, Biegel: 
meifter 2.) welche andere Stellen fuchen, können 
fi deshalb portofrei an mich wenden. 
Ang. Goetich in Berlin, alte Zacabaitr, 17. 

Ser Beamten = often auf dem Dominium 
D Siebifehau, Krei3 Breslau, ifl.vacant. 

Qualifictte Bewerber haben. ich -perfürkich 
vorzuitellen, 

in. sand. -theol..-fuct zu Michaeliß eine 
Hauslehrer: oder Schulftelle. Dfferten pr, 

Polterp. Dölis, Oftbahn. >» 

(Sire no vüftige erfahrene Kinderfrau, vie 
‚ mehreve Jahre in einem herrichaftlichen Haufe 

gedient und gute Attefte aufzumeiien hat, Tann 
fi) melden Antonienftraße 10, 2 Treppen. 

nn 2 

Vermiethungen und Miethgesuche. 
(Fire engliihe Dame wünjeht gegen englifche, 

Stunden eine Stube in” einer anjtändigen 
Serie . Näheres ME. As. poste, ‚zestante 
Lranco. 2 E 

IraNenienjtiöe 78 nahe am Tauenzienplas 
re lt erite Etage morn' heraus ein’ elegantes 
Quartier von zwei Zimmern an einen‘ Herrn 
oder Dame pr. Michaelis zu vermiethen, Nö: 
bereö_pajelbjt im Gewölbe, - 

(Sir Dbft-Kefler ift zu vermiethen und bald 
zu beziehen. Näheres Neufche Strafe 

im Comptoir, 
Schweidniger Stadtgraben 17 

ift die britte Etage im ee oder getheilt zu 
vermiethen, 

(Sir Wohnung von 3 Stuben, tapezirt, Lich 
ter Kochitube, it Friedrich Wilhelmitrake 

Nr. 71, nad) der Schwerdtitraße im Ijten Stod 
bald oder Michaelis c. zu beziehen. Näheres 
beim Wirth. 
Yon 1. October c, an. ift wegen Berfeßung 

eine Wohnung an der Sandfiche Sir. 2 
m 1jten Stod zu vermiethen. 

_ 3u vermiethen. i 
Nicolai-Stadtgraben Ns 6a. nie Hälfte der 

erjten Etage, bejteherid aus 1 Saal, 2 Zimmern, 
1 Cabinet, Küche nebit Beigelag, Micaeli a. c. 
zu beziehen. Näheres Touenzienplag Nr. 14 
beim Hausverwalter &, Liebich. : 

3u vermiethen 
eine gr. Wohnung aus 5 .Piecen nebit Entree, 
in.ver Krollihen Bade-Anftalt,: belle Etage. 
Fauengienftraße Nr.22 find meublirte Zimmer 

zu vermiethen. 

artenftraße Nr. 29 B. ift die Hälfte ver 
3ten ‚Stage zu Michaelis-noc ;beziehbar. 

132 Xble. und 180° ee 
Michaeli zu beziehen Zauenzienjte. No. 49. 

Brauner’s Hotel garni, 
41/42. Schmeibniger Straße 41/42. 

Sn, der fchönften Lage. Breslau’3 empfiehlt 
fh einem Hohen Model wi geehrten nn ie dem 
den. Bublitum ganz ergebenft 

Hötel garni, 
6. Alte Tafchenit ; 

empfiehlt fih ganz Bu FANEZO, 

Preife der Eerealien, (Amtliche Notiz.) 
Breslau ben 7.: September 1858, 

feine mittel» ordin. Eyr. 

a Weizen, meißer 100-105 92 7280, 
dito gelber 96—100 90 .72—80. s 

| Roggen 59— 60 58 5BA—56 5 
Geile . . 48— 50 46 34—40 » 
Sale 0.0, 20-2 38 MH 

I... 74— 80. 71 63-69 » 
DBrennerweizen 40 bis 60 Sgr. 

Preisfeftfekung der von der Handels“ 
Kammer eingejeßten Commiffionem 

feine mittel 'orbin. OB" 
8 128 124 118 bof Ir. 6, mündlich oder (hriftlich gütigft et] Kubi. Winterfruht 125. 120: > 112 . theilen, | dito. Sommerftucht 98.1955: 88 : 

Kartoffel-Spiritus 7>/,, ZH, vejaft. 

Meteorologifches, | 
Morg. 6 U,.,NRchm. 24. 

prefien heliebe man sub O. P, poste rest. 

Breslau abzugeben. 

vol. h, 00 974 gu 17974 gürzlazu zus 

Ruftwärme | + 120° 6 + 10%,.0), +13%, 6 
Thaupuntt‘ | +11%, 6| + 9,6 + 9,5 
Dunftfättig. |. 92 pCt-, | 97_pCt. \..71.pC, 

in Spt 9 BR se 
Wetter, ' heiter  |beveditAeg.|- trübe 
Overmärme + 1408 

Druf von Wi & 

| 

Breslauer Börse vom 7. September 1858. ee 
TAT ee ——TFreib. Pr.Obl...] 4 | 863, B 

Geld- und Fonds-Course, . Moe Bo Ar er BT 3%.|5 & 
Dukaten versesaenenne 943/, B. Schl. Rentenbr...| 4] 98°%/s B. [Er: Wilh..Nordb,, 4. 2 Bags, 

Friedrichsd’or .... — . |Posener d°. . |-4:|:924/u B.|Glogau-Sagan. ..| 4 HH 

Kouisdör..... 1083/, G. |Schl. Prov.-Obl...14%/5| 100°/, B, |Ludw.-Bexb....... 4: de e 
Poln. Bank-Bill,. 90%/1s B | Poln. Pfandbr..... 4 |:88B. |Mecklenburger...) 4 ‚508 ” 

Oesterr. Bankn... 1065/5 G.| 4%. neue Em... 4 |,88B. |Neisse-Brieger....\ 4 | 65/4 © 
- TPoln, Sch.-Obl....| 4 — _ [Ndrschl.-Märk...| 4 ” 

| Freiw. St.-Anl...i41/, u 1835 ; do, en 2 ”e 
1 a9 INTER Nat, de, er.IV;! 5: 3 

Ai DR ner He B.|Kurh. Pr. - Sch. Obers. Lt. A.u.C.3!/, 139% 4 
ao. 1856|44), 240 Thleuu.) | 2 — de. EB. BA, 1070 5° 

Präm.-Anl. 185413] 116 G... |Krak.-Ob. Obt....\.4 | 79%, G. | d°. Prior-Obl.| 4 |) 87% 

$6.-Schuld-Sch. ...34,| 845/, B.|Oestr. Nat-Anl.... 5 | 84!1sB | du ..d0. 8177 Bez, 
Bresl, Stadt-Obl..| 4 MeV), 5 m do, 14, 9Uaa 

Posener Pfandbr.| 4 | 993/, B. |Schles. Bank;.....) — | 864, G. neh as sen - 62 Ye 
{) 0 1 3 r einische .....00 ne 3 Re > ; ‚Eisenbahn -Actien. Rhein-Nahe-Bh.]:4 | 1° 7 

Schles. Pfandbr. .)3Y/,| 874/, B. | Berlin-Hamb...... 4 — ,  |Cosel-Oderb. ...... a ER 
Schles. Pfdbr. A.| 4 | 952/4.B. |Freiburger....... 4:1:99%,. Be | d®. ‚Prior. Obl./A%/alı, 

de, 5 S neuel 4 | BU Bi]: do.neueEn...., 4 | 975/24; .d°. Stm-Pr..) Bil. —— 

Korn in Breslau, n 

ee


